








 —ÛÚÓÓO

4 ni

Aunweiſung
und

Bericht,
Wie es bey dem offentlichen Gottesdienſt

iin der Schloß-Kiche zu Coburg,

und furnehmlic
in dieſem 1765ſn Jahre

ul zu halten ſeyn wird. r
V.

Coburg,
Druckts Joh. Carl Findeiſen, F. S. priv. Hof- Buchdrucker.
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m SGten Janüar. wird der Anfang damit gemacht
um 9 Ulhhr des Morgens, nachdem ſolches am
neuen Jahres-Tage von der Canzel abgekundiget
worden. Der Superintendent halt die Predigt,

und bleibt es mit der Ordnung des Gottesdienſtes bey dem aiten
Gebrauch, nur daß keine Kirchen-Muſic iſt: Nachdem das Lied
nach der Predigt geſungen, werden' die beyden Hof: Prediger von
dem Superintendenten eingefuhret. Nachmittags um halb 3 Uhr
halt der erſte Hof-Prediger eine Bet-Stunde, ſolche wird ange—
fangen mit dem Liede: Komnm heiliger Geiſt, erfull c. darauf
noch ein Lied geſungen, auf der Canzel gebetet: Chriſte! du Lamm
GOttes und das Vater unſer. Das Capitel, worinn die Feſt—
Epiſtel befindlich, verleſen, die Epiſtel kurzuich ausgelegt, das Feſt—
Gebet, wie auch das Chriſte! du Lamm GOttes und das Vater
unſer gebetet, der Seegen geſprochen, wiederum ein Lied geſungen,
die Collecta und der Friede GOttes und mit dem Liede: Dreyeiniger
GOtt, ich preiſe dich c. beſchloſſen. Montags um 10 Uhr halt
der zweyte Hof Prediger die Bet-Stunde, und wird ſolche mit dem
Gebet:e Chriſte! du kamm GOttes und dem Vater unſer angefan—
gen, darauf geſungen: O! Vater, allmachtiger GOtt c. nach
dem ein Bus. oder ander geiſtreiches Lied. Nach Endigung deſſen
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4 a l o &3ein Capitel aus dem alten Teſtament verleſen und kurzlich erklaret,
nachdem das Gebet in denen MontagsBet-Stunden, und das
Chriſte! du Ekamm GOttes, wie auch das Vater unſer gebetet, ein
Loblied geſungen, der Seegen geſprochen und mit dem Liede: Bis
hieher hat mich GOtt gebracht ec. beſchloſfen. Freytags Morgens
um io Ulhr iſt wiederum Gottesdienſt, und fangt ſich ſelbiger mit
dem Liede: Komm heiliger Geiſt c. an. Nach Abſingung des
Haupt-PELiedes prediget ein Candidat uber die Sonntags-Epiſtel,
nach Enoigung derſelben, die Litaney und das Vater unſer gebetet
wird, darauf geſprochen der Friede GOttes, ein Lied geſungen,
die Collecta von dem erſten HofPrediger wie auch der Seegen zu
ſprechen und mit dem Liede: Dreyemiger GOtt, ich preiſe dich rc.
beſchloſſen. Sonnabends, 6 Uhr Abends halt der zweyte Hof—
Prediger die Bet. Stunde. Solche wird mit einem Liede, ſo ſich
auf den morgenden Sonntag ſchicket, angefangen: Darauf vor
dem Altar das Chriſte! du Lkamm GOttes und das Vater unſer
gebetet, die Epiſtel und das Evangelium verleſen, die Litaney, das
Chriſte! du Lamm GOttes und das. Vater unſer gebetet, ein Abend
kied geſungen, die Collecta und ner Seegen und mit dem Liede:
Bis hieher hat mich GOtt gebracht ec. beſehloſſen.

Den iJten. Jan. als am J. Sonnt. nach Epiphan. prediget
der erſte HofPrediger, nachdem der Seegen geſprochen und das
kied nach der Predigt geſungen, wird der ReiſePrediger ordiniret,
wiederum ein Lied geſungen, die Collecta und der Friede GOttes,

und mit dem Liede: Dreyeiniger GOtt, ich preiſe dich ?c beſchloſſen
Nachmittags um halb 3 Uhr nimmt der Gottesdienſt ſeinen AnfangJ

mit dem Gebet: Chriſte! du Lamm GOttes und dem Vater unſer
einem Liede, nachdem geſunaen: HErr JEſu Ehriſt, dich c. in— J

zwiſchen der zweyte Hof- Prediger ſich vor dem Altar ſtellt und die
Kinder zu beyden Seiten, ſo daß die Buben rechter, die Magdlein
aber linker Hand zu ſtehen konnmen. Eines von denen Kindern lie—
ſet oder ſaget das Evaugelium her, darauf ſolches kurzlich mit ihnen
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durchgegangen wird, wie auch die Spruche, ſo in der Predigt vor—
gekommen, alsdann ein Stuck aus dem Catechismo vorgenommen
wird, nachdem eines von denen Kindern betet: Bis hieher hat
mich EODtt gebracht c. darauf der Geiſtliche ſpricht: Ehre ſey GOtt

dem Vater, Ehre ſey GOtt dem Sohn, Ehre ſey GOtt dem heil.
Geiſt, Ehre, Lob, Preiß und Dank ſey der heil. hochgelobten
Dreyeinigkeit von nun an bis in Ewigkeit, Amen. Darauf gehen
die Kinder wiederum jedes an ſeinen Plaz und wird ein Lied geſun—
gen, vor dem Altar gebetet: Chriſte! du FRamm GOttes und das
Vater unſer, ein Capitel aus dem neuen Teſtament verleſen und
kurzlich erklaret, gebetet: GOtt, gieb Fried in deinem Land c. das
Chriſte! du Ramm GOttes und das Vater unſer, ein kurzes er—
bauliches Lied geſungen, die Collecta und der Seegen, und mit dem
Liede: Dreyeiniger EOtt, ich preiſe dich c. beſchloſſen. Der
WochenGottesdienſt bleibt wie die vorhergehende Woche, nur daß
ſolcher von dem Wochner gehalten: wird.

Den 2oſten Jan. als am II. Sonnt. nach Epiphan. prediget
der zweyte Hofprediger, nachdem das Vater unſer gebetet, wird die
Communion auf zukommenden Sonntag abgekundiget, dieienigen
ſo gewillet ſind, zum Tiſch des HErrn zu gehen, angemahnet, ſich auf

dem Nachmittag uach der Kirche zu melden, die Woche uber denen
Bet· Stunden und der Prufung mit Andacht beyzuwohnen. Nach—
mittags iſt Catechiſmus: Lehre und Bet. Stunde. Jn der Montags—
Bet-Stunde wird die Lehre von der heiligen Taufe verleſen und die
Prufung darnach angeſtellet. Dienſtags die Lehre von denen zehen
Geboten. Mittwochs die Lehre von dem chriſtlichen Glauben. Don—
nerſtags die Lehre von dem Gebet Chriſti. Freytag Morgens iſt die
Epiſtel-Predigt. Nachmittags um z lihr Bet-Stunde und wird die
kehre von der Buſſe vorgenommen. Sonnabends um 9 llhr Mor—
gens BetStunde, angefangen mit dem Gebet: Chriſte! du kamm
Gottes und dem Vater unſer, geſungen: o! Vater allmachtiger
Gott ac. und ein Buß LKied, verleſen ein Buß-Pſalm und küurzlich er—
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6 F3; l ooklaret, die Buß-Vermahnung geleſen, die Litaney, wie auch das Chri
ſte! du Lamm Gottes und das Vater unſer gebetet, wiederum ein
Buß Lied geſungen, darauf an die Beichtenden, welche vortreten muſſen,
eine kurze Anrede gehalten, die dffentliche Beichte, nach der Abſolution

der Segen, und mit dem Liede: Run lob mein Seel den HErren c.
beſchloſſen. Nachmittags um 5 Uhr BetStunde, mit dem Gebet:
Chriſte! du ERamm Gottes und dem Vater unſer anzufangen, darauf
ein kied vom Abendmahl zu ſingen, und die kehre vom Abendmahl
abzuhandeln, das Glaubensbekanntniß vom Abendmahl mit dem Ge
bet Chriſte! du Eamm Gottes und dem Vater unſer zu ſprechen, noch
ein Lied vom Abendmahl zu ſingen, darauf eines ſo ſich auf den mor
genden Sonntag ſchicket, die Epiſtel und das Evangelium zu verleſen,
die Litaney und das Chriſte! du Eamm Gottes und das Bater unſer
zu beten, ein Abend-Lied, die Collecta und der Segen, und mit dem
Liede: Bis hieher hat mich Gott gebracht c. beſchloſſen.

Sonntags den 27ſten Jan. als am IIl. nach Epiphan. Mor—
gens um 8 Uhr wird Communion gehalten, mit dem Liede: Allein
zu dir HErr Jeſu Chriſt, meine ec. augefangen, das gewohnliche. ver
leſen, unter der Communion andachtig geſungen, nach dem Segen, aus
dem Liede: Warum ſollt ich mich denn rc. die leztern Verſe: HErr,
mein Hirt, Brunn aller c. Jm Herausgehen aus der Kirche opfert
ieder ſeiner Gabe auf dem Altar. Um halb 10 Uhr geht der Gottes
dienſt an, und prediget der Reiſe-Prediger. Nachmittags um 3 Uhr
iſt Bet-Stunde, der Gottesdienſt wird angefangen mit dem Liede:
Komm heiliger Geiſt ic. darauf ein Lob-Lied geſungen, auf der Can
zel das Chriſte! du ERamm Gottes und das Vater unſer gebetet, ein
LobPſalm verleſen und erklaret, gebetet: GOtt gieb Fried in ec.
das Chriſte! du Ckamm GOttes und das Vater unſer, der Segen
geſprochen, noch ein Lob-kied geſungen, die Collecta und der Friede
Gottes, und mit dem Liede: Dreyeinger GOtt, ich preiſe dich c.
beſchloſſen. Des Montags Morgens Bet. Stunde. Freytag Mor
gens, iſt der iſte Febr. Epiſtel: Predigt. Abends um 6 Uhr Bet—

ſtunde



M leu 7ſtunde und Vorbereitung aufs Feſt der Darſtellung Chriſti im Tempel.
Sonnabend Morgens Predigt uber das Evangelium von dem erſten
Hof Prediger. Nachmittags um 4 Uhr Betſtunde von dem zweyten
H aPrediger, mit dem Liede: Komm heiliger Geiſt ic. anzufangen,
ein Lied, ſo ſich auf dem Text ſchicket, auf der Canzel das Chriſte!
du Lamm Gottes und das Vater unſer gebetet, das Capitel, worinn
die Epiſtel befindlich, verleſen, die Epiſtel kurzlich erklaret, das Gebet
aufs Feſt und das Vater unſer gebetet, der Segen geſprochen, wieder—
um ein Lied geſungen, vor dem Altar gebetet: Chriſte! du kamm
Gottes und das Vater unſer, die Epiſtel und das Evangelinm auf
den Sonntag verleſen, die Litaney und das Chriſte! du Lkamm Got—
tes und das Vater unſer gebetet, ein Lied geſungen, die Collecta und
der Friede Gottes, und mit dem Lied: Bis hieher hat mich Gott ge—
bracht c. beſchloſſen.

Den zten Febr. als am Sonntag Septuageſl. Morgens Pre
digt. Nachmittags Eatechiſmus-Lehre und Bet-Stunde. Montags
Bet Stunde. Freytags EpiſtelPredigt. Sonnabends Bet-Stunde.

Den ioten Febr. als am Sonntag Sexageſ. wird nach der
Vormittags: Predigt die Communion auf zukommenden Sonntag ab
gekundiget. Nachmittags Catechiſmus: kehre und Bet Stunde.
Montags Bet. Stunde. Dienſtags Bet: Stunde. Mittwochs Bet
Stunde. Freytags Vormittags Epiſtel-Predigt. Nachmittags
BetStunde. Sonnabends Morgens Bet-Stunde und offentliche
Beichte. Nachmittags um 5 Uhr Bet.Stunde.

Den 1i7ten Febt. als am Sonnt. Eſto mihi Vormittags um
Z Uhr Communion, um halb 10 Uhr Predigt. Nachmittags Bet—
Stunde. Montags Bet.Stunde. Mittwochs Paßions-Predigt.
Freytags Epiſtel-Predigt. Sonnabends Bet:Stunde.

ODen auſten Febr. alsam Sonnt. Inuocau. Vormittags Pre
digt. RNaehnuttags Catechismus· Lehre und Bet· Stunde. Montags
Bet Stnnde. Mittwochs Paßions. Predigt. Freytags Epiſtel
Predigt. Sonnabends Bet· Stunde.

Den
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8 Ad l ew JDen zten Merz, als am Sonntag Reminiſc. Vormittags
Predigt. Nach der Predigt wird die Communion auf dem Sonntag
uber 8S. Tage abgekundiget. Nachmittags Catechismus:Lehre und
Bet Stunde. Montags Bet:. Stunde. Dienſtags Betſtunde. Mitt-
wochs Paßions-Predigt, und nach der Predigt die Prufung, nachdem
den chriſtlichen Glauben. Donnerſtags Betſtunde. Freytags Vor
mittags Epiſtel-Predigt, Nachmittags Bet-Stunde. Sonnabends
Vormittags Bet-Stunde und offentliche Beichte. Nachmittags um
5 Uhr Bet Stunde.

Den joten Mart. als am Sonntag Oeuli, Vormittags um
8 Uhr Communton, um halb 10 Uhr Predigt. Nachmittags Bet—
Stunde. Nontags Bet-Stunde. Miittwochs Paßions-Predigt.
Freytags Epiſtel- Predigt. Sonnabends Bet:.Stunde.

Den 1i7ten Mart. als am Sonnt. Laetare, Vormittags Pre—
digt. Nachmittags Catechismus:ehre und Bet-Stunde. Montags
Bet. Stunde. Mittwochs Paßions-Predigt. Donnerſtags Nach—
mittags um 5 Uhr Praparation auf den Bußtag. Freytag Vor—
mittag und Nachmittag Buß; Predigt. Soitnabend BetStunde.

Den 24 Mart. als am Sonnt. Judica, Vormittags Predigt,
nach der Predigt wird die Communion auf zukommenden Sonntag
abgekundiget. Nachmittags Catechiſmuslehre und Bet. Stunde, und

werden in der Bet-Stunde die Capitel verleſen, worinn die Epiſtel
und das Evangelium auf den morgenden Feſt-Tag der Empfangnis
Chriſti befindlich. Montags Vormittags Predigt. Nachmittaage
Bet:Stunde, worinn kurzlich die Epiſtel des Feſtes erklaret tbtrd, nach
dem uber die Lehre von. der heiligen Taufe die Prufung anzuſtellen
iſt. Dienſtags Bet. Stunde. Mittwochs PafſtonsPredigt und
nach der Predigt die Prufung, nach den drehen Artickeln des chriſt
lichen Glaubens. Donnerſtags BettStunde. Freytags Vormit—
tags Epiſtel: Predigt. Nachmittags Betſtunde. Sonnabend Mor
gens Bet:Stunde und offentliche Beichte. Nachmittags um; lihr
BetStunde.

Den



n l du 9Den ziſten Mart. als am Sonntage Palmarum, um 8 Uhr
des Morgens Communion, um halb 10 Uhr Predigt. Nachmittags
Bet. Stunde. Montags Bet-Stunde. Dienſtags Bet-Stunde.
Mittwochs Bet-Stunde, worinnen die Paßion zu verleſen. Don—
nerſtag Vormittags Predigt. Nachmittags Bet Stunde, die Fußwa
ſchung JEſu zu erklaren. Freytag Morgens Predigt. Nachmittags
Bet Stunde, das leztere Stuck der Paßions-Lection wird erklaret.
Sonnabends Bet-Stunde und Vorbereitung aufs Oſter-Feſt.

Den 7ten April als am erſten Oſtertage, hat der erſte Hof—
Prediger des Vormittags zu predigen. Nachmittags der zweyte
Hof-Prediger. Montags Morgens der zweyte Hof-Prediger.
Nachmittags der erſte Hof-Prediger. Dienſtags der Reiſe-Prediger,
und wird nach der Predigt und geſprochenen Seegen, das HErr
GOtt, dich loben wir mit Trompeten und Paucken abgeſungen.
Sonnabends Bet-Stunde.

Den iaten Apr. als am Sonnt. Quaſimodogeniti, Vormit—
tags Predigt und geht die Kirche eine Stunde ehender an. Und
wenn ſich Kinder finden ſolten, ſo zum erſtenmal gewillet ſind, zum
Tiſch des HErrn zu gehen, und ſolche Tages vorhero privatim ge—
beichtet haben, ſo wird nach dem Vater unſer die Gemeinde ermah—
net, noch in der Kirche zu verziehen und dem Examini aufmerkſam
beyzuwohnen: Es wird auch an ſolchem Tage die Communion auf
zukommenden Sonntag abgekundiget. Nachdem der Seegen auf
der Canzel geſprochen, wird geſungen: JEſu, komm mit deinem
Vater c. inzwiſchen der erſte Hof-Prediger vor dem Altar trit, zu
beyden Seiten die Kinder, nach Endigung des Liedes, thut der
Geiſtliche eine Anrede, ſowohl an die Kinder, als auch an die ganze
Gemeinde, darauf ſowohl er als die Kinder niederknien, und wird
das Lied: Nun bitten wir den heiligen Geiſt c. geſungen und das
Vater unſer gebetet, nachhero das Examen gehalten und die Con—
firmation, uber die Kinder gebetet und der Seegen geſprochen, dar
auf gehen die Kinder wiederum an ihren Platz, und wird geſungen:
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o An l ooAllein zu dir HErr JEſu Chriſt, meine c. das gewohnliche verle
ſen, die Kinder zum Abendmahl gelaſſen, unter Abſingung eines
kLiedes, nachdem die Communion geendiget, wird geſungen: Sey
GOtt getreu, halt ſeinen Bund c. darauf die Collecta und der
Friede GOttes, und mit dem Liede: Dreyeiniger GVtt, ich preiſe
dich c. beſchloſſen. Nachmittags iſt Bet-Stunde und wird ein
Lob Pſalm verleſen und erklaret. Solten aber ſich keine Kinder
finden, die im Stande, zum Tiſch des HErrn gelaſſen zu werden,
ſo geht die Vormittags-Kirche, wie ſonſt um 9 Uhr an, und iſt
Nachmittags Catechismus:ehre und Bet-Siunde. Montags Bet—

Stunde. Dienſtags Bet-Stunde. Mittwochs Bet-Stunde.
Donnerſtags Ber-Stunde. Freytag Morgens Epiſtel-Predigt.
Nachmittags Bet- Stunde. Sonnabend Morgens um 8 lihr
Bet-Stunde und offentliche Beicht. Nachmittags um 5 Uhr
Bet-Stunde.

Den 2iſten Apr. als am Sonnt. Miſeric. Domini Vormittags

um 8 Uhr Communion, um halb 10 Uhr Predigt. Nachmittags
Bet-Stunde, und wird ein Dank-Pſalm verleſen und erklaret.
Montags Bet-Stunde. Freytags Epiſtel Predigt. Sonnabends
Bet-Stunde.

Den a2sſten April als am Sonnt. Jubilate, Vormittags
Predigt. Nachmittags Catechismus-Lehre und Bet-Stunde.
Montags Bet-Stunde. Freytags Epiſtel-Predigt. Sonnabends
Bet-Stunde.

Den zten May als am Sount. Canitate, Vormittags
Predigt. Nach der Predigt wird die Communton auf zukontmen
den Sonntag abgekundiget. Nachmittags Catechismus Kehre und
BetStunde. Montags Bet- Stunde. Dienſtags Bet-Stunde.
Mittwochs Bet-Stunde. Donnerſtags Bete Stunde. Freytags
Epiſtel-Predigt. Nachmittags Bet-Stunde. Sonnabend Mor
gens um 8 Uhr Bet Etunde und offentliche Beichte. Nachmittags

um 5 Uhr Bet Stunde. I u
Den



aß; lw 2Den 12ten May als am Sonnt. Rogate, um 8 Uhr Mor—
gens Communton. Um halb 10 Uhr Predigt. Nachmittags um
3 Uhr Beu-Stunde. Ein Lob-Pfſalm wird verleſen und erklaret.
Montags Bet-Stunde. Mittwochen Abends um 6 Uhr Bet—
Stunde und Vorbereitung aufs Feſt der Himmelfarth Chriſti.
Donnerſtags Morgens Predigt. Nachmittags Bet-Stunde.
Das Capitel, worinn die Epiſtel aufs Feſt befindlich, wird ver—
leſen und die Epiſtel kurzlich erklaret. Freytags Epiſtel-Predigt.
Sonnabends Bet-Stunde.

Den i9ten als am Sonnt. Exaudi, Vormittags Predigt.
Nachmittags Catechismus Kehre und Bet-Stunde. Montags Bet—
Stunde. Freytags Epiſtel-Predigt. Sonnabends Bet:Stunde.

Den 2sſten May als am erſten Pfingſttage, Vormittags
prediget der erſte Hof- Prediger. Nachmittags der zweyte Hof—
Prediger. Montags Vormittags der zweyte Hof-Prediger.
Nachmittags der erſte Hof-Prediger. Dienſtags der Reiſe-Pre—
diger, unb wird nach geſprocheriem Seegen auf der Canzel, das
HErr GOtt, dich loben wir mit Paucken und Trompeten-Schall,
abgeſungen. Sonnabends Bet Stunde.

Den 2ten Jun. als am Feſt der hochheil. Dreyeinigkeit,
Vormittags prediget der erſte Hof: Prediger und wird nach dem
Gebet die Communion auf zukommenden Sonntag abgekundiget.
Nachmittags prediget der zweyte Hof- Prediger. Montags Bet—
Stunde. Dienſtags Bet-Stunde. Mittwochs Bet-Stunde.
Donnerſtags Bet:Stunde. Freytags Epiſtel-Predigt. Sonnabend
Morgens um 8 Uhr Bet-Stunde und offentliche Beicht. Nachmit—
tags um 5 Uhr Bet-Stunde.

Den g9ten Jun. als am J. p. Trinit. Vormittags um 8 Uhr
Communion, um halb 1o Uhr Predigt. Nachmittags um 3 Uhr
Ber.Stunde; ein Dank.Pſalm wird verleſen und kurzlich erklaret.
Montags Bet-Stunde. Freytags Epiſtel-Predigt. Sonnabends
Bet?Stunde.
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Den 16ten Jun. als am II. Sonnt. p. Trinit. Vormittags

Predigt. Nachmittags Catechismus-Lehre und Bet-Stunde.
Montags Bet-Stunde, Freytags Epiſtel-Predigt. Sonnabends
Bet-Stunde.

Den 2zſten Jun. als am IIl. Sonnt. p. Trinit. Vormittags
Predigt. Nachmittags Catechismus-Lehre und Bet-Stunde, in der
Betſtunde werden die Capitel verleſen, worinn die Epiſtel und das
Evangelium auf den morgenden Feſt-Tag Johannis des Taufers
befindlich. Montags Vormittags Predigt. Nachmittags Betſtunde.
Das Capitel wird verleſen, worinn die Epiſtel befindlich und ſolche
kurzlich erklaret. Freytags Predigt uber die vergangene, Sonntags

Epiſtel. Sonnabends Bet-Stunde.
Den zoſten Jun. als am IV. p. Trin. Vormittags Predigt.

Nachmittags Catechismus-Lehre und Bet Stunde. Montag Mor—
gens um 10 Uhr und Abends um 6 Uhr Bet-Stunde. Dieuſtags
als am Feſte Maria Heimſuchung, Vormittags Predigt. Nach
mittags Bet-Stunde. Die Epiſtel des Feſtes wird kurzlich erklaret.
Freytags Predigat uber die Epiſtel vom vorigen Sonntag. Sonna
vbends BetStunde.

Den 7ten Jul. als am V. p. Trin. Vormittags Predigt,
naeh dem Gebet wird die Communion auf zukommenden Sonntag
abgekundiget. Nachmittags Catechismus-Lehre und BetStunde.
Montags Bet. Stunde. Dienſtags Bet. Stunde. Mittwochs Bet
EStunde. Donnerſtags Bet-Stunde. Freytags Epiſtel-Predigt.
Nachmittags Bet-Stunde. Sonnabend Morgens um 8 Uhr Bet—
Stunde und offentliche Beichte. Abends um 5 Uhr Bet. Stunde.

Den ugten Jul. als am VI. p. Trin. um s Uhr Morgens
Communion, um halb 10 Uhr Predigt. Nachmittags um 3 Uhr
Bet-Stunde. Ein Dank-Pfalm wird verleſen und kürzlich erklaret.
Montags Bet-Stunde.. Freytags Epiſtel-Predigt. Sonnabends
BeiSiunde.

Den



A53 l duo l 13Den 2iſten Jul. als am VII. p. Trin. Vormittags-Predigt,
Nachmittags Eatechiſmus-Lehre und Bet-Stunde. Montags Bet—
Stunde. Frentags Epiſtel-Predigt. Sonnabends Bet-Stunde.

Den 28ſten Jul. als am VIII. p. Trin. Vormittags Pre—
digt und wird nach dem Gebet die Communion anf zukommenden
Sonntag abgekundiget. Nachmittags Catechiſmus-Kehre und Bet—
Stunde. Montags Bet-Stunde. Dienſtags Bet. Stunde. Mitt—
wochs Bet-Stunde. Donnerſtags Bet-Stunde. Freytags Epi
ſtel: Predigt. Nachmittags Bet-Stunde. Sonnabends Morgens
um 8 Uhr Bet-Stunde und offentliche Beicht. Nachmittags um 5

Uhr BetStunde.
Den aten Aug. als am IX. p. Trin. um 8 Uhr Morgens

Communion, um halb i0 lihr Predigt. Nachmittags um 3 Uhr
Bet-Stunde, ein Dank-Pſalm wird verleſen und küurzlich erklaret.
Montags Bet: Stunde. Freytags Epiſtel-Predigt. Sonnabends
BetStunde.

MOen ſrken Aug. als am X. p. Trin. Vormittags Predigt.
Nachmittags Catechiſmus:Lehre und Bet-Stunde. Montags Bet—
Stunde. Freytags Epiſtel Predigt. Sonnabends Bet-Stunde.

Den 1gten Aug. als am JI. p. Trin. Vormittags Predigt,
Nachmittags Catechismus:kehre und Bet. Stunde. Montags als
am jahrk. Friedens-Feſte prediget des Morgens der erſte Hof-Pre
diger, Nachmittags der zweyte HofePrediger. Freytags Epiſtel—
Predigt. Sonnabends Bet: Stunde.

Den 2sſten Aug. als am XII. Sonnt. p. Trin. Vormittags
Predigt, nach dem Gebet wird die Communion auf zukommenden
Sonntag abgekundiget. Nachmittags Catechismus-kehre und Bet—
Stunde. Montags BeteStunde. Dienſtags Bet-Stunde. Mitt—
wochs Bet-Stunde. Donnerſtags Bet-Stunde. Freytags Epiſtel
Predigt, Nachmittags Bet-Stunde. Sonnabend Morgens um 8
Uhr Bet. Stunde und offentliche Beicht. Nachmittags um zUhr
Zet— Stunde.

B3 Den



14 z l deDen iſten Sept. als am XIII. p. Trin. um 8 Uhr Morgens
Communion, um halb 10 Uhr Predigt. Nachmittags um 3 Uhr
Betſtunde. Eiun Dank-Pfalm wird verleſen und erklart. Montags
Betſtunde. Freytags Epiſtel-Predigt. Sonnabends Betſtunde.

Den 8Sten Sept. als am XIV. p. Trin. Vormittags Predigt.
Nachmittags Catechismus-Fehre und Betſtunde. Montags Bet—
Stunde. Freytags Epiſtel:-Predigt. Sonnabends Bet-Stunde.

Den 13ten Sept. als am XV. p. Trin. Vormittags Predigt,
nach dem Gebet wird die Communion auf den zukommenden Sonn—
tag abgekuündiget. Nachmittags Catechismus:Lehre und Betſtunde.

Montags BetStunde. Dienſtags Bet.Siunde. Mittwochs Bet—
Stuude. Donnerſtags Bet-Stunde. Freytags Epiſtel-Predigt.
zachmittags Betſtunde. Sonnabend Morgens um8. UhrBetſtunde
und offentl. Beichte. Nachmittags 5. Uhr Betſtunde.

Den 22ſten Sept. als am XVI. p. Trinit. um 8 Uhr Mor—
gens Communion, um halb 10. Uhr Predigt. Nachmittags Bet—
Stunde, ein Dank-Pſalm wird verleſen und erklaret. Montags
Betſtunde. Freytags Epiſtel-Predigt. Sonnabends Beiſtunde
und Vorbereitung aufs Feſt.Den 2oſſten Sept. als am Feſte Michaelis, Vormittags

Predigt. Nachmittags Catechismus: Lehre und Bet-Stunde. Mon—
tags Bet-Stunde, und werden in ſolcher die Capitel verleſen, wor—
innen ſich die Epiſtel und das Evangelium vom geſtrigen Sonntag
als den XVII. p. Trinit. befinden. Freytags Epiſtel: Predigt, uber
die Feſt: Epiſtel. Sonnabends Bet-Stunde.Den öſten Oct. als am XVIII. p. Trinit. Vormittags Predigt.

Nach dem Gebet wird die Communion auf zukommenden Sonntag
verkundiget. Nachmittags Catechismus-Lehre und Bet-Stunde.

Montags Bet-Stunde. Dienſtags Bet-Stunde. Mittwochs Bet—
Stunde. Donnerſtags Bet-Stunde. Freytags Epiſtel: Predigt.
Nachmittags Bet Stunde. Sonnabend um 8 Uhr Morgens Bet—
Stunde und dffentliche Beichte. Nachmittags um5 Uhr Beiſtunde.

Den



äß ld «3 1Den 1zten Oct. als am XIX. p. Trinit. Morgens um 8 Uhr
Communion, um halb 10 Uhr Predigt. Nachmittags Betſtunde,
ein Dank Pfaim verleſen und erklaret. Montags Betſtunde. Frey—
tags Epiſtel: Predigt. Sonnabends Betſtunde.

Den 2oſten Oct. als am XR. p. Trinit. Morgens Predigt.
Nachmirtags Catechismus-Kehre und Betſtunde. Montags Bet—
ſtunde. Freytags Epiſtel-Predigt. Sonnabends Betſtunde.

Den 27ſten Oct. als am XXI. p. Trinit. Morgens Predigt,
nach dem Gebet wird die Communion auf zukommenden Sonntag
abgekundiget. Nachmittags Catechismus-Lehre und Betſtunde.
Montags Betſtunde. Dienſtags Betſtunde. Mitwochs Betſtunde.
Donuerſtags Betſtunde. Freytags Epiſtel-Predigt. Nachmittags
Berſtunde. Sonnabends um 8 Uhr Betſtunde und doffentliche
Beichte. Nachmittags um 5 Uhr Betſtunde.

Den zten Nov. als am XXII. p. Trinit. um 8 Uhr Morgens
Communion, um halb io Predigt. Nachmuttags Betſtunde und wird
ein DaulPſalm verleſen und erklaret. Montags Betſtunde. Frey—
tags EpiſtelPredigt. Sonnabends Beiſtunde.

Den joten Nov. als am XXlIIl. p. Trin. Vormittags Predigt.
Nachmittags Catechismus:Lehre und Betſtunde. Montags Betſtunde.
Freytags Epiſtel-Predigt. Sonnabends Betſtunde.

Deu i7ten Nov. als am XXIV. p. Trinit. Morgens Predigt,
nach dem Gebete wird die Communton auf zukommenden Sonntag
verkundiget. Nachmittags Catechismus:Lehre und Betſtunde. Mon—
tags Betſtunde. Dienſtags Betſtunde. Mittwochs Betſtunde.
Donnerſtags Betſtunde. Freytags Epiſtel.Predigt. Nachmittags
Betſtunde. Sonnabend um 8 Uhr Morgens Betſtunde und Beicht.
Nachmittags um 5 Uhr Betſtunde.

Den 2aſten Nov. als am XXV. p. Trinit. Morgens um g
Uhr Communion, um halb 1o Uhr Predigt. Nachmittags Betſtunde.
Es wird ein Dank Pſalm verleſen und erklaret. Montags Beiſtunde.
Freytags Epiſtel-Predigt. Sonnabends Betſtunde.

Den



s A lee auDen iſten Dec. als am J. Advent- Sonnt. VormittagsPredigt.
Nachmittags Catechismus-ehre und Betſtunde. Montags Betſtund.
Oonnerſtag Abends um 5 Uhr Praparation auf dem Bus-Tag.
Freytag Vor-und Nachmittags Bus-Predigt. Sonnabends Betſtund.

Den gten Dec. als am II. Advents-Sonnt. Vormittags Pre
Digt, nach dem Gebet wird die Communion auf den zukommenden
Sonntag verkundiget. Nachmit. Catechismus-Kehre und Betſtunde.
Montags Betſtunde. Dienſtags Betſtunde. Mittwochs Betſtunde.
Donnerſtags Betſtunde. Freytags Epiſtel:Predigt. Nachmittags
Betſtunde. Sonnabends um Zullhr Beiſtunde und offentliche Beichte.
Nachmittags um 5 Uhr Betſtunde.

Den 15ten Dec. als am IIJ. Advents. Sonnt. um 8 Uhr
Morgens Communion, um halb 10 Uhr Predigt. Nachmittags
Betſtunde, und wird ein Dank-Pſalm verleſen und erklaret. Mon—
tags Betſtunde. Freytags Epiſtel-Predigt. Sonnabends Betſtunde.

Den 22ſten Dec. oals am IV. Advents-Sonnt. Vormittags
Predigt. Nachmittags Catechismus-Lehre und Betſtunde. Montags
Betſtunde. Dienſtags Abends um;5 Uhr Praparation aufs Feſt.
Mittwochs, den erſten Chriſt-Tag, prediget des Morgens der erſte
Hof-Prediger. Nachmittags der zweyte Hof-Prediger, Donnerſtags,
den zweyten Chriſt-Tag, prediget des Morgens der 2te Hof- Prediger.
Nachmittags der erſte Hofe Prediger. Freytags den dritten Chriſt—
Tag der Reiſe-Prediger. Nach geſprochenen Seegen auf der Canzel
wird das HErr GOit dich loben wir, mit Paucken- und Trompeten
Schall abgeſungen. Sonnabend Abends um 6 Uhr Betſtunde und
Praparation auf den morgenden Sonntag.

Den 29ſten Dec. Vormittags Predigt. Nachmittags Ca—
techismus-Lehre und Betſtunde Montags Betſtunde. Dienſtags
Abends um 5 Uhr Praparation auf das morgende Feſt der Beſchnei
dung Chriſti.

a an



Das
Glauhens-Blekunntniß,

bey
Erwagung der heil. Teſtaments-Worte

unſers HErrn und Heilandes
JEſu Chriſti.

—Jae

ſind, nehmen wir mit Herzens Dank an,
wie ſie lauten. Wir bleiben an dieſen heilſamen
Worten, und behalten ſie in unſern Herzen, ob
wir ſie ſchon nicht verſtehen; gnug, daß du ſie ge—

redet haſt. Wir ſagen aus Verwunderung: HErr,
wie gros ſind deine Werke! Wer ihr achtet, der hat
eitel Luſt daran. Was du ordneſt, das iſt loblich
und herrlich. Du haſt ein Gedachtniß geſtiftet dei—
ner Wunder, du gnadiger und barmherziger HErr!

v

Du

ur llerliebſter HErr JESU, deine liebreiche
N Teſtaments-Worte, die Geiſt und Leben



Du giebeſt Speiſe denen, die dich furchten, und
gedenkeſt ewiglich an deinen Bund. Das Geheim—
niß iſt gros, allein weil wir andere Geheimniſſe,
die in der heiligen Schrift zu finden, glauben, als:

Daß die Welt durch dich, des Vaters Wort, fertig
iſt, daß alles, was man ſieht, aus nichts worden iſt;
Jngleichen, daß deine Mutter, als eine reine und
keuſche Jungfrau, ſchwanger worden, daß du,
wahrer GOtt, ein wahrer Menſch von ihr geboh—
ren, daß der Furſt des Lebens getodtet, und am
dritten Tag wieder auferſtanden iſt, auch, daß am
jungſten Tage die Todten wieder lebendig und mit

ihren Leibern auferſtehen werden, und was fur
Geheimniſſe mehr ſind; Je warum wollten wir
denn eben dieſes Geheimniß nicht glauben? Wir

wiſſen ja, daß du der HErr biſt, der nicht laugt,

und daß alle deine Verheiſſungen in dir Ja und.
Amen ſind. Beſhn dir iſt kein Ding unmoglich, du.
biſt allmachtig, und kauſt thun was du willſt, im

Himmel und auf Erden. Wenn du ſprichſt, ſo
geſchiehts, wenn du gebeuteſt, ſo ſteht es da.
Du biſt allweiſe, in dir liegen verborgen alle Schatze

der



der Weisheit, du biſt treu, kein Betrug iſt in dei—

nem Munde je erfunden worden. Du biſt wahr—
haftig, ja die Wahrheit ſelber, darum ſey es ferne
von uns, daß wir von deinen Worten, die lauter
Wahrheit und Leben ſind, uns ſolten abwenden
laſſen. Es bleibt dabey: Du biſt der Weg, die
Wahrheit und das Leben, du kanſt nicht irren,

noch verfuhren. Dein Vater hat befohlen, dich
zu horen, und an dich zu glauben, das wollen wir
auch ſo lange wir leben, durch deine Hulfe thun, uns

nicht erſt mit Fleiſch und Blut daruber beſprechen,
ſondern die Vernunft, ſie ſage auch dazu, was ſie

wolle, unter deinen Gehorſam gefangen nehmen.

Wir glauben demnach in unſerem Herzen, und be—

J kennen mit unſerm Munde, daß du, HErr JEſu
Chriſte; du Sohn des lebendigen GOttes, ein
wahrhaftiger GOtt und Menſch, als das einzige
Haupt der chriſtlichen Kirche, aus eigner Macht,
die dir im Himmel und auf Erden gegeben iſt, in der—

ſeibigen Nacht, da du von deinem Junger Juda,
durch einen Kuß, um dreyſſig Silberlinge verra—

then worden, das heilige Abendmahl in beyderley

*2 Ge—



Geſtalt (keines ohne dem andern) fur deine Junger
und der ganzen Chriſtendeit, aus Liebe und herz—
lichem Verlangen nach unſerer Seeligkeit, geſtiftet,
an ſtatt des judiſchen Oſter-Lammes dich ſelbſt zu

unſerm Oſter-Lamme geſchenket, und an ſtatt der
Bocke- und Kalber-Blut dein eigen Blut eingeſetzet
haſt. Wir glauben, daß du nicht allein dieſes dei—
nes Liebes-Mahles gnadiger Stiffter, ſondern auch
wider alle Schalkheit und Teuſcherey der Menſchen,
ja wider die Gewalt der Hollenpforten, ein mach—

tiger Erhalter und Beſchutzer, und bis an der Welt
Ende, wenn und wo es ausgetheilet wird, dabey
gegenwartig biſt. Wir glauben, daß zu dem heil.
Abendmahle gehoret, recht naturliches, aus Mehl
und Waſſer gebackenes Brod, und recht naturlicher

Wein, von dem Gewachſe des Weinſtockes (deſſen
du o Heiland! bald darnach gedenkeſt) welches bey—
des durch Nehmung, Dankſagung, Brechung und

Dargebung geheiliget, und zu hoherem ſacrament—

lichem Gebrauche verordnet worden. Wir glau—
ben, daß mit dem Brode dein wahrer weſentlicher

Leib, und mit dem Weine dein wahres weſentliches

Blut



Blut, auf eine zwar himmliſche, ubernaturliche,
und uns Menſchen unerforſchliche, dir aber wohl—
bekannte Weiſe, wahrhaftig, ohne alles Bedeuten,
vereiniget ſey, beydes zugleich ausgetheilet, und

nicht nur geiſtlich ſondern auch mit dem Munde em—

pfangen werde. Wir glauben, daß wir in, mit
und unter dem geſegneten Brode eben denſelben
deinen Leib eſſen, welcher vom heil. Geiſte empfan—

gen, von Maria gebohren, auch fur uns dahin
gegeben, gemartert, gekreuziget und getodtet wor—
den: und daß wir in, mit und unter dem geſegneten

Wein eben daſſelbige dein Blut trinken, das aus
deinen heiligen Wunden gefloſſen, und zur Verge—

bung unſerer Sunden vergoſſen worden. Wir
glauben, weil das geſegnete Brod die Gemeinſchaft

deines Leibes, und der geſegnete Kelch die Gemein

ſchaft deines Blutes, daß ſowohl Würdige, als
Unwurdige, deinen wahren Leib, und dein wahres
Blut empfangen, jedoch mit einem ſehr groſſen Un—

terſchiede. Die Wurdigen, welche ſich ſelber nach

der Richtſchnur des Geſetzes prufen, ihre Gebrech—

lichkeit und Unwurdigkeit erkennen, ihre Würde
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und Vollkommenheit allein bey dir, in deinem bit—

tern Leiden und vollkommenen Verdienſte ſuchen,
und den Glauben haben an dieſe Worte: Fur euch
gegeben und vergoſſen zur Vergebung der Sunden,

auch deinen Leib von gemeiner Mahlzeit wohl unter—
ſcheiden, deine Hoheit, deine Liebe und deine gewiſſe

Gegenwart und Furtreflichkeit der Speiſe und des
Trankes wohl bedenken, die empfahen es zum Leben

und zur Seligkeit. Die Unwurdigen aber, welche
ohne Erkanntniß ihrer Sunde, ohne Reue und Leid,
ohne Glauben und guten Furſatz, ihr Leben zu beſ—

ſern, hinzugehen, und dieſen Worten: Fur euch
gegeben und vergoſſen, nicht glauben, oder zwei—

feln, die eſſen und trinken, als Schuldige an dei—
nem Leibe, ihnen ſelber das Gericht, damit, daß
ſie nicht unterſcheiden deinen Leib, und werden, weil

ſie nicht glauben, verdammet. Wir glauben, daß,
ſo oft wir von dieſem Brod eſſen und von dieſem
Kelch trinken, wir ſolches nach deinem Befehl, zu
deinem Gedachtniß thun, die Arbeit und Muhe, die

wir dir mit unſern Sunden gemacht, herzlich bejam—

mern; hingegen deine Liebe, deine Wunden und

Blut,



Blut, damit du unſere Uebertretung um deinet—
willen, getilget, erkennen, ſie glaubig ergreifen,
uns beſtandig daran halten, auch deinen Tod mit

Worten und Werken, bis du kommſt, verkundigen
ſollen. Wir glauben, wenn wir dein Fleiſch, die
rechte Speiſe, eſſen, und dein Blut, den rechten
Trank trinken, daß wir in dir bleiben, und du in
uns, daß wir das Leben davon haben, und am jung—
ſten Tage wieder auferwecket werden. HErr! dieß

iſt unſer Glaubens-Bekanntniß; Ach! laß uns hal—
ten an dieſem Bekanntniß, bis an unſer Ende. Wir
glauben, hilf unſerm Unglauben! Richte in uns auf
den Gehorſam des Glaubens, und befeſtige uns im
Glauben, daß wir dir die Ehre geben, und auf das

gewiſſeſte wiſſen, und ohne Zweifel glauben, was du
verheiſſen, konneſt du auch thun. Wir bitten, hilf

uns, daß wir allezeit,ehe wir zu deinem heil. Abend—
mahle. gehen, unſer Leben, Buſſe, Glauben, Liebe

und Furſatz zum Guten, wohl unterſuchen, als durch
dich wurdig gemachte Gaſte bey deinem Liebes-Mahle

erſcheinen, bey Empfahung des geſegneten Brodres

und Weines, deinen wahren Worten: Das iſt

mein



mein Leib, das iſt mein Blut; ohne Zweifel trauen,
und gewißlich glauben, daß dein Leib, den wir eſſen,
ſeh fur uns, fur uns gegeben, und dein Blut, das
wir trinken, ſey fur uns, fur uns vergoſſen, zur Ver

gebung der Sunden, damit wir dadurch in Geſund—
heit erquicket, in Krankheit geheilet, in Schwach—

heit geſtarket, in Traurigkeit erfreuet, im Sterben
ſelig gemachet, am jungſten Tage zum Leben er—

wecket, am. lezten Gericht frey geſprochen werden

und Miterben des Himmels und der Seligkeit ſeyn
und bleiben, Amen! Jn deinem ſuſſen JESUS
Nahmen, Amen.

Dein Teſtament von Wort zu Wort
Sey gut fur uns, o Lebens-Hort!
Nach dem Vermachtuiß wir empfang'n

Dein Leib und Blut zur Speis und Trank,
Zur Tilgung aller unſerer Sund,
Daß wir dein denken und danken geſchwind,
Und leben und ſterben als Gottes Kind.



Kirchen-Gebet.

176 5.
e

uu llmachtiger, ewiger, barmherziger
1 Go. und Vater unſers HErrn

Heilandes JEſu Chriſti,HErr Himmels und der Erden, wir dan—
ken dir von Herzen fur alle deine Gnade
und Wohlthaten, die du uns alleſamt an
Seel und Leib bishero ſo mildiglich erwieſen.

Furnehmlich, daß du in dieſen boſen und
letzten Zeiten der Welt, dein heiliges Wort
und den reinen Gottesdienſt, unter uns er—
halten haſt: und bitten dich demuthiglich,

du
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du wolleſt ſolche theure Behlage auch hin—
fuhro uns und denen Rachkommenden be—

wahren, deine heilige Chriſtliche Kirche mit

ihren Dienern, Wachtern und Hirten,
wider des Satans Liſt und Gewalt ſchutzen
und regieren, daß ſie durch die rechtſchaf—

fene Lehre deines allmachtigen und ewigen

Wortes erbauet und fortgepflanzet, denen
Rotten und Aergerniſſen gewehret, den
Jrrigen und Verfuhrten wieder zurechte
geholfen werde, und der allein ſeligmachende

Glaube und die Liebe gegen dir und alle
PMenſchen in uns allen erwachſe und zu—

nehme. Du wolleſt auch als ein HERR
Himmels und der Erden, der weltlichen

Obrigkeit, unſers Kaiſers, aller Chriſt—
lichen Konige, Churfurſten, Furſten und
Herrn Herzen, weil du ſie in deinen Handen

haſt,



haſt, und lenken kanſt, wie die Waſſerbache,

neigen zur Liebe und Fortpflanzung reiner
Lehre und beſtandigen Friedens, inſonder—

heit aber deinen Knecht, unſern lieben

Landes-Furſten und Herrn, Herrn Brnſt

Griederich, dir laſſen befohlen ſeyn,

Jhm deine Weisheit von deinem heiligen
Himmel herabſenden, daß ſie bey ihm ſeh
und mit ihm arbeite zu glucklicher und dir
wohlgefalliger Regierung, auch Erkantniß
und Starke verleihen, auf daß alles wohl

fried- und ſchiedlich in deiner Furcht zu dei
nes allerheiligſten Rahmens Ehre furge—

nommen, die Gerechtigkeit allenthalben be—
fordert, und die Bosheit gehindert und ge—

ſtrafet werde: Du wolleſt auch Jhm und

Seiner herzgeliebten Frau Gemahlin,
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Frauen Vophia MWntonetta, deiner

Magd, unſerer lieben Landes-Mutter,

dem Erb-Prinzen, den ubrigen Furſtl.
Kindern, der Furſtlichen Frau Mutter,
Dero Herren Brudern und Frauen Schwe

ſtern, ingleichen Dero Frauen Tante,
Herren Vettern Gothaiſch-und Weimari—
ſcher Linie, und dem ganzen Chur und
Furſtlichen Hauſe zu Sachſen, und allen
andern hohen Anverwandten auch Erbver—

bruderten und Erbvereinigten, alles hoch
gedeyliches Wohlergehen, langes Leben,

beſtandige Geſundheit, und nachſt der zeit

lichen, zu einer dir wohlgefalligen Zeit, die
ewige Wohlfahrt verleihen. Du wolleſt
auch den verordneten geheimen auch andern

Rathen, HofKriegesund AmtsBedien

ten,



ten, auch ſonſten andern Befehlshabern
guten Verſtand, Erfahrung und Einigkeit
geben, damit ſie ſamt und ſonders wohl be—

denken, daß ſie ihre Gewalt von dir haben,
und das Gerichte nicht den Menſchen, ſon—

dern dir halten, und du ſelbſt mit ihnen im
Gerichte und in der Regierung ſeyeſt, auf

daß alle Dinge in deiner Furcht verrichtet,
und alles Unrecht ernſtlich verhutet werde,
und wir als Chriſten gebuhret, ein ſtilles
und ruhiges Leben fuhren mogen, in aller

Gottſeligkeit und Erbarkeit. Jn deine
Hande befehlen wir auch alle, ſo in den

Hausſtand gehoren. Regiere alle Chriſt—
liche Eheleute, Hausvater und Hausmut—

ter, durch deinen guten Geiſt, daß ſie dir
wurdiglich wandeln zu allem Gefallen, und

ihre Kinder und Geſinde in der Zucht und
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Vermahnung zu allen Guten erziehen, und
ſegne alle ehrliche Handthierung und Ge—

werbe; Gieb, daß in unſerm Lande Ehre
wohne, daß Gute und Treue einander be—

gegnen, Gerechtigkeit und Friede ſich kuſſen:
Mache aber hergegen zunichte alle friedhaſ—

ſige Gedanken und blutdurſtige Anſchlage,
Erbarme dich denn auch, barmherziger
GOtt und Vater, aller Elenden, verlaſ—
ſenen Witwen und Wayſen, und derjenigen

uberall, ſo in Trubſal, Armuth, Krauk—
heit, Kindesbanden, Hungersnoth, Krie—

gesgefahr, und andern Aengſten und Ro—

then ſtecken, auch derer, die um deines hei—

ligen Rahmens und der Wahrheit willen
angefochten, vertrieben ſeyn, oder ſonſt
Verfolgung leiden; Troſte du ſie, o GOtt
alles Troſtes! mit deinem heiligen Geiſte,

J
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in allem ihren Trubſal, daß ſie ſolches alles
fur deinen vaterlichen Willen aufnehmen,

und in Chriſtlicher Geduld deiner gnadigen

Hulfe und Rettung erwarten. Wann wir
auch ja alle das liebe tagliche Brod aus dei—

ner Hand nehmen muſſen, ſo wolleſt du,
liebſter Vater, alle Fruchte der Erden zur
leiblichen Rothdurft gehorig mit fruchtbarer
Wachſung und gutem bequemen Gewitter

gerathen und gedeyen laſſen. Und ob wir
zwar mit unſern uberhauften Sunden dei
nen gerechten Zorn und allerhand Strafen

wohl verdienet, ſo bitten wir dich doch, o
du treuer barmherziger Vater, du wolleſt

nicht gedenken unſerer Sunden, noch uns
zurechnen unſere Uebertretung, ſondern
vielmehr eingedenk ſeyn, deiner grundloſen

Gnade, Gute und Barmherzigkeit, und

fur
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fur Feuersbrunſten, auch anderm Ungluck
und Herzeleid, und allen, ſo uns ſamt und

ſonders am Leib und an der Seelen mag
ſchadlich ſeyn, vaterlich behuten. Summa,
wir bitten dich fur alles, darum du, ewiger
GOLdg, gebethen ſeyn willſt, daß du uns
ſolches gnadiglich verleiheſt; durch das bit—

tere Leiden und Sterben JEſu Chrliſti,
deines lieben Sohnes, welcher mit dir und

dem heiligen Geiſte, lebet und regieret in
gleicher Macht und Ehre; ein wahrer

GOtt und Menſch, und unſer Mittler,
hochgelobet in Ewigkeit. Amen!



Das Gebei,
welches

des Montags in den Bet-Stunden
abgeleſen wird.

ſ G wiger, allmachtiger GOtt, barmherziger
a  Jater, wir erſcheinen jezo abermalen in
VDdeinem Bet-Hauſe: erkennen und bekennen
vor dir mit demuthigem, busfertigem Herzen, daß
wir nicht werth ſind, unſere Augen gen Himmel
aufzuheben, und unſer Gebet dir vorzutragen:
denn wir haben ja vielfaltig und ſchwerlich geſun—
diget alleſamt: wir haben der Zeit unſerer gna—
digen Heimſuchung nicht wahrgenommen, dein hei
liges Wort und darinn geoffenbarten gnädigen

Willen nichts geachtet, des lieben Friedens, den du
uns gnadiglich geſchenket, auch des jahrlichen Se—
gens, womit du uns mehrentheils ſo mildiglich an—
geſehen, zur Sicherheit, Stolz, Pracht, Geiz,
Wolluſt, Unmaßigkeit, Haß, Neid, Zank und
andern Sunden gemißbrauchet. Die Exempel an
derer benachbarten Lander, an welchen wir deinen
gerechten- Zorn geſehen, auch die unterſchiedene

r
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ſcharfe Zuchtigungen, mit welchen du uns abſon—
derlich manchmal heimgeſuchet haſt, haben wir
nicht zu Herzen genommen, noch dadurch zu ernſt—
licher Buſſe und Beſſerung uns bewegen laſſen.
Dahero komts denn auch, daß du, als ein gerechter
Richter, deine Hand wider uns ausſtreckeſt, und
mit neuen Strafen hin und wieder uns draueſt, ſo,
daß zu befurchten, wir werden nebſt andern deine
ſcharfe Ruthe, wegen unſers beharrlichen Üngehor—
ſams, rechtſchaffen und noch hefftiger als vorhin
empfinden muſſen. Ach! lieber GOtt und Vater,
wir geſtehen und bekennen vor dir, daß wir ſolches
uberflußig verdienet haben, und daß du uns nicht
unrecht thateſt, wenn du gleich deine Hand wurdeſt
gar von uns alziehen, und uns zum ganzliken Ver—
derben dahin geben. Weil du aber, o unſer GOtt
und Vater,in deinem Worte verheiſſen haſt, dei—
nen gefaſſeten Zorn abzuwenden, von denjenigen,
die ihre Miſſethaten und Uebertretungen bereuen,
und in herzlicher Busfertigkeit und tindlichem Ver—
trauen dein Antlitz ſuchen: So beklagen und be—
reuen wir von Grund unſerer Seelen, daß wir an
dir ſo vielfaltig geſrndiget, und deinem heiligen
Willen ſo vorſctzlich entgegen gehandelt haben.
Wir demüthigen uns vor dir mit zerſchlagenem
Herzen, und ſtellen zwiſchen unſere Sunde und dei—
nen gerechten Zorn, in wahrem Glauben, den eini
gen Mittler JEſum Chriſtum, deinen lieben Sohn.
Siehe doch an, barmherziger GOtt und Vater,

deß



deſſelben Genugthuung: Nimm an fur unſere
Schuld ſeine Unſchuld; fur unſern Ungehorſam
ſeinen. Gehorſam, fur unſere Ungerechtigkeit ſeine
Gerechtigkeit: Sey uns um ſeinetwillen gnadig,
und rechne uns nicht zu unſere Sunde, ſondern ge—
denke unſer nach deiner groſſen Gnade und Barm—
herzigkeit. Laß doch nicht das Feuer deines Zorns
nach unſerm Verdienſte wider uns brennen; ſon—
dern ſchone unſer als ein lieber Vater, und behute
uns doch kunftig in Gnaden fur Peſtilenz, und allen
andern anſteckenden Krankheiten, fur Unruhe und
Krieges-Laſt, fur Mißwachs, ſchadlichem Ungewit—
ter, fur Theurung, Feuer- und Waſſers-Roth,
und allem andern Unheil, ſo du den Uebertretern
deiner Gebothe und Rechte gedrauet haſt. Und
damit wir zu einem. beſſeren und dir wohlgefallige—
rem Leben aufgerichtet werden, ſo erneuere du ſel—
ber unſer aller Herzen durch die Kraft deines heili—
gen Geiſtes, und mache uns geſchickt, vor dir nach
deinen Geboten zu leben, und in deinen Wegen zu
wandeln. Wir bitten dich auch, o du hochſter
GEOtt! und HErr aller Herren, fur alle chriſtliche
Herrſchaften und Regenten, inſonderheit, fur un—
ſere liebe Landesfürſtliche Obrigkeit, und alle Dero—
ſelben Augehorige. Walte uber Jhnen mit deiner
Gute und Gnade, und laſſe Sie zum Seegen ge—
ſetzet ſeyn, hier zeitlich und dort ewiglich. Erleuchte
und regaiere du die Herzen und Gemuther aller Ge—
walthabenden auf Erden, daß ſie dahin trachten,
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wie vor allen Dingen die Wahrheit deines Worts
vertheidiget, die Ehre deines gottlichen Nahmens
ausgebreitet, der Unterthanen Wohlfarth, und
invnderheit, der heilſame Friede auenthalben gr—
ſu het, befordert und erhalten werden moge; da—

mit wir, und alle andere unſere Neben-Chriſten,
allhir in deinem Gnaden-Reiche auf Erden in Friete
und Ruhe unkere Lebens-Zeit mogen zubringen, und
ohne Hinderniß mit Danken vor drinem heiligen
Angrſichte erſcheinen, und dir unlern ſchuldigen
Gottesdienſt mit Freud und Luſt unſerer Herzen
leiſten und abſtatten können. Nun du allergutig—
ſter, barmherzigſter GOtt und Bater, wir deine
Kinder hoffen darauf, daß du ſo gnadig biſt, unſer
Herz freuet ſich, daß du ſo gerne hilffett: So er—
hore uns doch, und hilf uns, und deiner ganzen
nothleidenden Chriſtenheit, um deines allerliebſten
wohlgefalligen Sohnes, unſers HErrn und Heilan—
des JEſu Chriſti willen, in deſſen Nahmen wir in
kindlicher Zuverſicht ſprechen, Amen, Amen.



Bus-Gebet,
welches an denen

Bus-Faſt-und Bet-Tagen
auf der Canzel abzuleſen und kniend

nachzubeten.

—ch! HErr, HErr, barmherzig und gnadig,N geduldig und von groſſer Gute und Treue.

Wir liegen allhier vor deinem heiligen Ange—

ſichte, durfen aber unſere Augen nicht aufheben zu
dir: Denn wir muſſen uns ſchamen, daß wir ſo

geſundiget haben. Wir haben geſundiget, unrecht

gethan, und ſind leider! gottlos geweſen, wir ſind

von deinen Geboten und Rechten gewichen, alſo,

daß auch nach ausgeſtandenen vielen harten Stra—
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fen, der Ungehorſam gegen dich und dein Wort
nur immer groſſer woörden, und allerhand Ungerech—

tigkeit und Sunden auch bey uns in dieſen Landen

faſt uberhand genomimen, wie ſolches offenbar und
Jam Tage iſt, und wir vor dir, du allwiſſender und

allgegeiiwartiger GOtt, nicht laugnen konnen.

Darum ſo laſſeſt du auch deinen gerechten Zorn

wieder angehen, deine Hand haſt du wieder ausge
 41recket, und draueft mit neuen Strafen und Plagen.

Aber, o du gerechter GOtt, wir erkennen unſere

groſſe Undankbarkeit und ſchwere Sunde, ſuchen

und bitten Gnade: Ach HErr! vergieb uns doch
ſolchen unſern Undank und alle Uebertretung; Ge—

denke, HErr, an deine Barmherzigkeit, und an
deine Gute, die von der Welt her geweſen jiſt.

Gedenke nicht unſer üund unſerer Vater Sunde und

Miſſethat, gedenke aher unſer nach driner groſſen

Barmherzigkeit, um deiner Gute willen. Du haſt

ja mit einem theurrn Eyde bekraftiget, du wolleſt
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nicht den Tod des Sunders, ſondern, daß er ſich

bekehre und lebe. Ach! HErr, HeErr, bekehre
du uns, ſo werden wir bekehret, und laß uns doch

nicht verderben. Haſt du doch der kleinen Kinder

und des unvernunftigen Viehes, zu den Zeiten des

Propheten Jona, dich jammern laſſen, daß du die

Stadt Ninive nicht verderbeteſft. Ach HErr! es
ſind derer ſo viel. beh uns, und noch mehr anderswo,

in der Chriſtenheit, die noch nicht wiſſen, was recht

oder link iſt; ſo laß derſelben und unſer aller Noth,

Untergang und Verderben, dir, liebſter Vater,

auch zu Herzen gehen: Strafe uns nicht in deinem

Zorn, und zuchtige uns nicht in deinem Grimm,

ſondern ſey uns gnadig, HErr, und errette uns
von der Hand aller, die uns haſſen. Siehe deswe—

gen an, das Angeſicht deines lieben Sohnes, unſers

getreuen Mittlers und Furbitters JEſu Chriſti:
Siehe an ſein heiliges Haupt mit der Dornen Krone

zerriſſen; Siehe an ſeinen blutigen Leib; Siehe an
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ſein Creuz, Marter und Tod, und ſey uns gnadig.

Du auch, o gebenedeyeter Friedens-Furſt, HErr

JEſu Chriſte, habe du uber uns und die ganze

Chriſtenheit Gedanken des Friedens und nicht des

Leides, ſo wollen wir dich, unſern Erloſer, ſamt
dem Vater und Heiligen Geiſte, dafur von Herzen

loben, und deinem Nahmen danken, daß er ſo
lieblich iſt, hier zeitlich und dort ewiglich, Amen.
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Gebet
Am Feſte der Weiſen aus Morgenland.

Riebſter HErr JEſu Chriſte! Wir danken dir
8 von Herzen, daß du dich unſer, als armer

Heiden, in Gnaden erbarmet, und uns zu deinem

Reiche berufen haſt. Erhalte uns ferner das helle
Licht deines ſeligmachenden reinen Wortes, als den

Heinigen Leitſtern, der uns aus dieſer dunkeln ver-

kehrten Welt zu deinem Himmelreich fuhren muß.

Erleuchte unſere Herzen, daß wir ſolchem deinem

gottlichen Worte mit Fleiß folgen, dich allein ſu—

chen, bekennen und ehren. Laß uns auch keine

Muhe, Gefahr noch Unluſt in dieſer unſerer Pil—

grimſchaft ſcheuen, ſondern dir in Noth und Tod

getroſt
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getroſt folgen, bis wir den vorgeſetzten Ort, nam—

lich deine himmliſche Friedens- und Freuden-Stadt,

erreichen werden. Bewahre uns inzwiſchen, wie

du den Weiſen aus Morgenland gethan, fur allem

Anlauf des Teufels und der gottloſen boſen Welt,

damit wir unſer geliebtes Vaterland bey dir ſuchen

und ohne Anſtoß erlangen mogen, um deiner Liebe
c

und Barmherzigkeit willen, Amen.



Gebet
Auf Maria Reinigung.

Mir danken dir, HErr JEſu Chriſte, daß
y du die Weiſſagung und das Geſetz zu erful—

denen Erſtgebohrunen, die der Reinigung bedurften,

dich daſelbſt darſtellen, und was im Geſetz geſchrie—

ben, an dir vollenden laſſen wollen, auf daß fur

die, welche unter dem Geſetze waren, die Kindſchaft

und ewige Erloſung erfunden wurde. Aus deinen
Erloſeten haſt du Tempel GOttes gemachet, in

welchen du durch den Glauben wohnen, und bis

an der Welt Ende bey ihnen ſeyn willſt. Verleihe
uns, leutſeliger Heyland, daß wir mit Glaubens—

Armen dich inbrunſtig faſſen, als theuer Erkaufte

am Geiſt und Leibe preiſen, deine Gnade nicht fah—

ren laſſen noch verſaumen, ſondern in Erwagung,
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nun ſey die angenehme Zeit, nun ſey der Tag des
Heils, durch dieß gegenwartige Nun, aus dem,

das vergangen iſt, nach dem, das kunftig und
ewig iſt, in taglicher Buſſe, in Wachen und Beten,

ſo lange es Heute heißt, ringen, damit wir zu der
gewunſchten Aufloſung und Heimfahrt im Frieden,

in welchen du den Tod deiner Glaubigen verwandelt

haſt, uns bereiten, und wir hier im Glauben, alſo
dort im Schauen, dich ſamt Vater und heiligem

Geiſte umfangen, und deiner Herrlichkeit theilhaf—

tig werden von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen.



Gebet
Auf das

Leiden und Sterben JESU Chriſti.

vir danken dir HErr JEſu Chriſte! wahrerW Sunder und verdammte Menſchen, ohnev GOtt und Menſch, daß du uns arme
aalle unſere Werke, Verdienſt und Wurdiakeit er—

loſet haſt, durch dein heiliges Leiden, Sterben und
Blut-Vergieſſen. O HErr JEſu Chriſte, wie gros
iſt dein Leiden! Wie ſchwer iſt deine Pein! Wie
viel iſt deiner Marter! Wie tief ſind deine heilige
Wunden! Wie bitter und ſchmerzlich iſt dein Tod!
Wie unausſprechlich iſt deine Liebe! damit du uns
deinem himmliſchen Vater verſohnet haſt, da du
am Oelberge blutigen Schweiß fur groſſer Angſt
geſchwitzet, daß die Blutstropfen auf die Erde
gefallen, und darauf von allen deinen Jungern
verlaſſen, dich in die Hande der ſchnoden Juden
und gottloſen Schaar willig fur uns ergeben haſt,
welche dich hart gebunden und verſtricket und von
einem ungerechten Richter zum andern unbarmherzig
gefuhret haben: Daſelbſt biſt du falſchlich verklaget,
verurtheilet, verſpeyet, verhohnet, und mit Fau—
ſten in das Angeſicht geſchlagen worden. Du biſt
um unſerer Miſſethat willen verwundet, und um
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unſerer Sunde willen zerſchlagen, gegeiſſelt und mit
Dornen gekronetyund jammerlich zugerichtet worden,
wie ein armer Wurm, der keinem Menſchen ahnlich;
denn du wareſt der allerverachteite und unwertheſte,

voller Schmerzen und Krankheit, alſo, daß es
auch ein heidniich Herze erbarmet hat, und geſagt:
Siehe! welch ein Menſch iſt das. Du biſt von
wegen unſerer Mißhandlung mitten unter zweenlle—
belthater gerechnet, und als ein Fluch aufgehan—
get, an Handen und Fuſſen mit Nageln durchgra—
ben, darzu in deinem hochſten Durſte mit Eßig
und Gallen getranket und mit groſſem Schmerzen
haſt du deinen Geiſt aufgegeben, auf daß du un—
ſere Schuld bezahlteſt, und wir durch deine Wun—
den geheilet wurden. Fur alle dieſe deine Marter
und Pein ſagen wir dir Lob und Dank, und bitten
dich, laß dein heiliges bitteres Leiden an uns nicht
verloren ſeyn; ſondern gieb, daß wir uns deſſen von
Herzen troſten und ruhmen, auch deſſelben Gedacht—
niß alſo begehen, und es ſolchermaſſen betrachten,
daß alle boſe Luſte dadurch in uns ausgeloſchet und
gedampfet, dagegen aber alle Tugenden eingepflan—
zet und vermehret werden, auf daß wir der Sunden
abgeſtorben, der Gerechtigkeit leben, und deinem
uns gelaſſenen Furbilde nachfolgen, in deine Fus—
ſtapfen treten, das Uebel mit Gedult ertragen,
und das Unrecht mit gutem Gewiſſen leiden. Das
gieb und verleihe uns, o! HErr JEſu, um deines
heiligen theuren Verdienſtes willen. Amen.



Gebet
An Feſte der Verkundigung Maria.

 Err GoOtt himmliſcher Vater! Wir danken

S fullet, allerliebſten einigen Sohn

J dir, daß du deine troſtliche Verheiſſung er—

zum Heiland geſendet und denſelben in dem Leibe

der Jungfrau Maria haſt menſchliche Natur anneh—

men laſſen. Hilf, daß wir uns ſolcher deiner Liebe,
die du hierinnen gegen uns arme Sunder erwieſen,

jederzeit von Herzen troſten und erfreuen. Laß
deines Sohnes heilige Empfangniß unſere Unreinig—

keit, Sunde und Miſſethat tilgen, daß wir deiner
Gnade wieder theilhaftig ſeyn mogen. O! HErr

JEſu Chriſte, GOttes und Maria Sohn, wir
danken dir, daß du unſere menſchliche Natur an

dich genommen, und unſer Heiland und Seligmacher

worden biſt. Wir freuen uns deſſen von Herzen,

und



und ſind nun verſichert, daß du uns, als dein eigen

Fleiſch und Blut, nie verlaſſen werdeſt. Du biſt ja

darum Menſch worden, daß du uns helfen mogteſt:

Dahero vertritt uns bey deinem himmliſchen Vater.

Schutze und erhalte uns wider Welt, Sunde, Teufel,

Tod und Holle, laß uns in deinem Reiche mit dir

leben, und dir dienen in ewiger Gerechtigkeit, Un—

ſchuld und Seligkeit. O! GODtt heiliger Geiſt,

der du durch deine Kraft die Empfangniß des Soh

nes GOttes gewirket haſt, hilf, daß wir uns dei—

ner unendlichen Kraft und Macht jederzeit troſten,

dir mit wahrem Glauben, willigem Gehorſam und
herzlicher Demuth jederzeit anhangen, und alſo die

Frucht der ſeligmachenden Menſchwerdung Chriſti,

nehmlich die ewige Freude im Himmel, davon brin—

gen und erhalten mogen. Amen.
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Gebet
Am heiligen Oſter-Feſte.

La wiger, allmachtiger GOtt, himliſcher Vater!E freuen ſich alle heilige Engel, es freuen

ſich alle Creaturen, es freuen ſich alle Auserwehlte,

es freuet ſich unſer Herz und Seele, daß dein lieb—

ſter Sohn, der um unſerer Sunden willen geſtorben
war, heute von den Todten wieder auferſtanden iſt,

und alle unſere Miſſethat in feinem Grabe verborgen

und verſiegelt hat. Dafur danken wir dir nun von

Grund der Seelen, und bitten dich, um ſolcher
frohlichen Auferſtehung willen, du wolleſt uns aus

dem Todes-Schlafe der Sunden auch aufmuntern

und erwecken, daß wir alle unſere Luſt und Ver—

langen zu dir hinauf in den Himmel haben mogen.

Bilde unſern Seelen wohl ein, was maſſen ſie auf

deines lieben Sohnes und unſers Heilandes freu—

4

den



denreiche Auferſtehung jederzeit ſollen getroſt ſeyn,
und feſtiglich glauben, daß Sunde, Tod, Teufel

und Holle getilget ſind, daß es auch nun mit keinem

Chriſten mehr Noth habe, wenn er nur mit wah—

rem Glauben ſich der Gerechtigkeit bedienet, die
uns dein liebſter Sohn erworben hat. Dieſes wol

leſt du uns, ſo lange wir hier zu leben haben, gna—

diglich verleihen, bis wir dermaleins gar zu dir

kommen, dich von Angeſicht zu Angeſicht ſchauen,

auch mit allen heiligen Engeln und Auserwahlten

ewig ruhmen und loben werden, Amen, in JEſu,
unſers auferſtandenen Heilandes Nahmen, Amen.



Gebet
Am Himmelfahrts-Tage.

—eErr Chriſte, du allmachtiger Sieges-Furſt!H Lob, Ehre, Preiß und Dank ſey dir geſagt,

daß du, nach erhaltenem Siege wider Sunde,

Tod, Teufel und Holle, gen Himmel gefahren,
und dich zur Rechten deines himmliſchen Vaters
geſetzet haſt, da du dich unſer in allen Nothen an—

nimmſt, und treulich fur uns bitteſt. Gieb uns

deine Gnade, daß wir mit unſern Herzen und Ge—

danken immer bey dir ſeyen. Laß uns alles Welt—

liche verachten,  und in ſteter Bereitſchaft deiner

herrlichen Wiederkunft erwarten. Wir glauben
und troſten uns nun feſtiglich, weil du, als unſer

Haupt, gen Himmel gefahren, du werdeſt uns,
als deine Glieder, nicht immer im Elende zuruck

laſſen, ſondern dermaleins auch nachholen. So
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hilf dann, wenn die Zeit herannahet, da du uns
abfordern wirſt, daß wir mit glaubigem Herzen,

bethendem Munde, und innerlicher Zuverſicht auf

dein heiliges Verdienſt in Friede fahren mogen.

Zwar ſind wir dieſer elenden Wallfahrt auf Erden

von Herzen mude, und verlangen mit Schmerzen

auf die ſelige Aufloſung und Nachreiſe. Aber,
liebſter HErr JEſu, es ſteht allein bey dir, und

in deinem gnadigen Willen, wenn wir dir folgen

ſollen. Dahero, ſo lange wir auf dein Gutbefin—

den das Elend hier noch bauen muſſen, wolleſt du

uns durch deinen Geiſt Starke und Krafte verleihen,

alles freudig und getroſt zu uberwinden, uns in

aller Widerwartigkeit troſten, wider alle Feinde
ſchutzen, und endlich mit erwunſchtem Triumph in

vw

deine ewige Herrlichkeit gelangen laſſen. Dir, ſamt

Vater und dem heiligen Geiſte, ſey nochmals Lob

und Preis geſagt, ietzt und in alle Ewigkeit, Amen.



Gebet
Am heiligen Pfingſt-Feſt.

O GOTT heiliger Geiſt, wir elende
Creaturen, kommen ietzt vor deine gott—

liche Majeſtat, und weil wir ohne deine Hulre in
unſerm Chriſtenthum nichts vermogen, ſo bitten
wir dich herzlich, du wolleſt in uns wohnen, uns
leiten, regieren und fuhren, daß wir das Ende un—
ſers Glaubens der Seelen Seligkeit davon bringen
mogen. Du biſt ein Geiſt der Lehre: Ach! unter—
weije uns, in dem heiligen Worte GOttes, damit
wir daſſelbe wohl faſſen, behalten und darnach le—
ben mogen; lehre uns unſern GOtt erkennen,
uber alles furchten, lieben, ehren und vertrauen.

Du biſt ein Geiſt der Andacht und des Gebets:
Ach! erwecke in uns eine heilige Begierde, oft und
viel, auth eine herzliche Andacht, kraftig und recht—
ſchaffen zu beten; daß wil damit durch die Wolken
dringen, und die Erhorung erhalten mogen. Du
biſt ein Geiſt der Reinigkeit und Heiligkeit: Ach!
reinige unſere Herzen von allem Boſen; ſchaffe
in uns reine keuſche Gemuther, daß wir allen Sun—
den und boſen Luſten feind ſeyen, fur denenſelben uns
huten, und nimmer in einige Sunde willigen. Du
biſt ein Geiſt der Weisheit: Ach! erleuchte unſern
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dunkeln Verſtand; erfulle uns mit deiner Weisheit,
daß wir mogen erkennen, was gut oder boſe, wahr
oder falſch, ſchadlich oder nutzlich ſey; ſtarke
uns in unſerem Beruf, daß wir denſelben nach Ge—
buhr verrichten konnen. Du biſt ein Geiſt aller
Tugenden: Ach! laſſe uns, deinen Tempel, mit
allen chriſtlichen Tugenden ſchon geſchmucket ſeyn.
Jnſonderheit biſt du ein Geiſt der Freude und des
Troſtes: Ach! vertreibe in uns alle unnothige
Sorge und Kleinmuthigkeit; mache uns freudig
und getroſt in aller Trubſal, die in dieſen letzten Zei—
ten der Welt haufig iſt, damit wir unſerem Heilande
durch Noth und Tod mit freudigem Muthe folgen.
Treibe von uns des Satans Schrecken und alle
traurige Anfechtungen, abſonderlich an unſerm
letzten Ende, wenn uns aller Menſchen Troſt ver—
laßt, ſo ſtehe du uns mit deinem gottlichen Troſte
bey. Sprich uns ein freudig Herz ein, und ver—

ſirchere uns der Vergebung unſerer Sunden, der
Gnade und der Kindſchaft GOttes, daß, wir ſtill
und ruhig uns GOtt ubgglaſſen, unſere arme Seelen

in die Hande unſers Ehdſers andachtig befehlen
und alſo auf ſein heiliges Verdienſt ſelig einſchlafen,
auch hernach in der ewigen Freude dich für alle ſolche
Wohlthaten ohne Ende ruhmen mogen, Amen. Um
deiner Liebe und Barmherzigkeit willen, Amen.

J



Gebet
Am Feſte der heiligen Dreyeinigkeit.

du heilige Dreyeinigkeit, GOtt Vaker,Sohn und heiliger Geiſt! Wir danken dir,J

J daß du dich in deinem Worte zu erkennen

gegeben haſt. Ach! du groſſer GOtt! erhalte uns
und unſern Nachkommen ſolches dein ſeligmachendes
Erkanntniß: Laß uns auch bey demſelben teſt be—
harren, und nichts davon abwendig machen. O!
heilige hochgelobte Dreyeinigkeit, wir ruhmen, ehren
und preiſen dich: Heilig, heilig, heilig iſt unſer
GOtt, der HErre Jebaoth! Alle Lande, Himmel
und Erde ſind ſeiner Herrlichkeit und Ehren voll.
O EOtt Sohn, ſey uns gnadig, und erhalte uns

durch dein Verdienſt! O GOtt heiliger Geiſt, ſey
uns gnadig, erquicke und troſte uns mit deiner hei—
ligen Beywohnung! O! du heilige Dreyeinigkeit,
ſey uns gnadig, vilf uns recht glauben, chriſtlich
leben, geduldig leiden, und endlich, wenn die rechte

Zeit kommt, ſelig ſterben, damit wir mit allen
Engeln und Auserwahlten dich von Angeſicht zu
Angeſicht ſchauen, und daſelbſt ewig lieben, loben
und preiſen mogen, Amen, HErr JEſu, in deinem
Rahmen, Amen.



J

Gebet
Am Tage Johannis des Taufers.

uu llmachtiger GOtt, ewiger Vater! Wir ruh—
n mien und preiſen dich, daß du durch den heil.

J

Teſtaments, die fröhliche Bothſchaft des heiligen
Johannem, den erſten Prediger des neuen

Evangelürhaſt verkundigen, auch ſolche nachmals
uns kund thun laſſen. Wir bitten dich ingleichen
demuthiglich, du wolleſt dieſes dein ſeligmachendes

Wort in unſern Kirchen und Herzen durch deinen
heiligen Geiſt erhalten, daſſelbe uns feſt glauben,
und wider alle Anfechtung von Sunde, Tod, Teufel
und Holle zum kraftigen Troſte gedeyhen laſſen.
Hilf auch, daß ſolche gnadenreiche Bothſchaft uns
zu keiner Sicherheit diene, ſondern wir vor dir mit
willigem Gehorſam, in Heiligkeit und Gerechtigkeit

zu leben bemuhet ſeyen, bis wir dort bey dir zur
ſeligen Vollkommenheit gelangen, durch JEſum

Chriſtum unſern Heiland und Holfer, Amen.



Gebet
Am Tage der Heimſuchung Marua.

Il llmachtiger GOtt, der du die heil. Mutter
J lich behutet haſt; bitten dich, leite, fuhren deines lieben Sohnes auf ihrer Reiſe gnadig—

und beſchutze uns auf unſern Wegen und Stegen.
Regiere uns, daß wir in Demuth und Freundlich—

keit die Werke der chriſtlichen Liebe und Barmher—
zigkeit eingnder fleißig erweiſen. Hilf, daß unſere
Seele und Leib ſich in dir ſtets erfreuen, unnothige
Traurigkeit aber meiden. Siehe gnadig an das viele
Elend, dem wir in dieſer Welt unterworfen ſind,
und errette uns daraus durch deinen gewaltigen Arm.
Sturze deine Feinde, die dein geringes Hauflein zu

vertilgen ſuchen. Erfulle uns mit deinen himmli—
ſchen Gutern, nach welchen wir Hunger und Durſt
leiden. Erhalte uns in deiner Furcht, damit deine
Barmherzigkeit fur und fur bey uns bleiben moge;

dafur ſoll unſere Seele und Geiſt deinen Nahmen
mit ewigem Ruhme erheben und preiſen, um JEſu
deines liebſten Sohnes willen, Amen.

J

Gebet



Gebet

Am Tage Nichaelis.

xeiliger groſſer GOtt! Wir danken dir, daßH du, nach deiner gottlichen Weisheit und

vaterlichen Liebe gegen uns, die lieben Engel uns

zu Dienern und Wachtern beſtellet haſt, die uns

als eine feurige Mauer umgeben, und fur allem

Schaden und Gefahr behuten muſſen. Lieber Va—

ter, laß dieſe deine ſtarke Helden und himmliſche

Heerſchaaren ſich fernerhin um deine liebe Kirche,

und unſer ganzes Land lagern, daß ſie des Teufels,

wie auch aller ſeiner Glieder und Diener Bosheit,

Liſt, Macht und Gewalt abtreiben und verjagen.

Sende deine liebe Engel in unſere Hauſer und Woh

nungen. Laß ſie uns auf allen unſern Wegen und
Stegen mit ihrem Schutze begleiten, daß uns kein

Ungluck



Ungluck noch Uebel beruhre. Gieb uns auch dieſe

deine vaterliche Liebe nach Gnuge zu erkennen, da—

mit wir dich allezeit dafur loben, uns eines engli—

ſchen, heiligen und reinen Lebens befleißigen, auf

daß wir die lieben Engel durch Sunde und Laſter von

uns nicht verjagen, noch denen boſen Geiſtern uber

uns Nacht einraumen. Endlich, wenn unſere
Seele nach dem Himmel reiſen ſoll, beſtelle derſelben

das Geleite der heiligen Engel: ſo wollen wir in

ihrer und aller Auserwahlten Geſellſchaft, dich,
ſamt deinem Sohne und heiligem Geiſte, in Ewigkeit

loben und preiſen, Amen.



Gebet
Auf den Advent.

Err JEſu, du Sohn des allmachtigen GOttes!
 Wiir danken dir von ganzem Herzen, daß düOL Himmel herab ins Fleiſch kommen biſt,

und menſchliche Natur angenommen; du haſt deine
Gottheit mit unſerer Menſchheit vereiniget: darum
vereinige dich doch quch mit unſern Herzen. Zwar,
es find dieſelben fleiſchlich und irdiſch, aber du kännſt

ſie durch deine Kraft gottlich machen. Ziehe in un—

ſere Herzen ein, und mache dir daſelbſt eine beſtan—
dige Wohnung. Hilf, daß wir dir den Weg durch
wahren Glauben und ein chriſtliches Leben dazu
bereiten, auch allezeit in guter Bereitſchaft erfun—

den werden, damit wir in deiner letzten Zukunft
das Ende des Glaubens, der Seelen Seligkeit,
davon bringen: atliwo wir dir, famt deinem und
unſerem himmliſchen Vater, auch heiligem Geiſte,

ewiglich Lob, Ehr, Preis und Dank ſagen werden,
Amen.



Gebet
Am hriligen Chriſt-Feſte.

 15err JEſu, du unſer holdſeliger Heiland!S

e»Wie ſollen wir deine unbegreifliche Liebe
und Gute zur Gnuge ruhmen und preiſen! daß du
uns arme Menſchen ſo hoch gewurdiget und ein

Menſchenkind in unferem Fleiſche und Blute, dazu
arm und elend, in einem ſchlechten Stalle haſt

wollen gebohren werden, damit du uns von Sun—
ben, Tod, Teufel und Holle erloſen, und wiederum
bey  beinem. hinmliſchen Vater zu Gnaden bringen

mochteſt. Dir ſey fur ſolche Liebe, Demuth und

Gnade, ewig Lob und Preis geſagt. Du, HErr
JEſu, biſt nicht uns allein, oder etlichen wenigen,
ſondern der ganzen Welt zu Dieuſte alſo Menſch

gebohren worden: Ach! daß wir mochten auch ſo
gluckſelig ſehyn, von der ganzen Welt und aller
Nenſchen Schaar dich dafur loben zu horen: Aber

leider! derjenigen Haufe, die dich in deinem Krip—

pelein empfangen und willkommen heiſſen, iſt klein,
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denn die meiſten wollen an dir nicht Theil haben,
darum unſere Seelen ſich bemuhen ſollen, daß wir
unſeres Ortes dieſe Schuldigkeit, mit Lob und Dank,

mit Freuden und Frohlocken, ſo vielmehr zu Werke
richten. Weil du auch, liebſter Heiland, deswegen
Menſch worden, gelitten haſt und geſtorben biſt,
damit du unſer Mittler bey GOtt ſeyn, und bey
demſelben uns wieder ausſohnen mochteſt; Ach!

ſo hilf uns, durch deine Barmherzigkeit, daß wir
alſo in wahrer Buſſe und allen chriſtlichen Tugen—
den leben, damit wir dieſes deines theuren Mittler—
Amtes mogen fahig ſeyn, und der groſſen Wohlthat,
die du uns durch deine heilige Geburt erworben,

genieſſen konnen; hier in dieſem Jammerthal,
durch einen lebendigen Glauben, durch eine freu—
dige, troſtliche Hoffnung und Zuverſicht; dort aber

in deinuem Himmelreich, durch ewige Freude und
Seligkeit, allwo wir dich, mit allen Engeln und
Auserwahlten, ohne Ende ruhmen und preiſen
werden, Amen.



Gebet
Am neuen Jahrs-Tage.

in llmachtiger, gnadiger GOTT und Vater!
J elenden Lebens zu Ende gebracht, fangen Wir haben heute abermal ein Jahr unſeres

in deinem Namen wiederum ein neuers an. Ach
HErr! wie gros iſt deine Güte, die du uns bisher,
aus vaterlichem Herzen, ſo unzahlich erwieſen haſt:
da wir doch mit unſern Sunden nichts als Strafe
und Boſes bey dir verdienet haben. Wie oft hatten
wir in Kreuz und Ungluck, in Jammer und gemei—
nen Landes-Nothen, als vielen andern geſchehen,
elenbiglich verderben muſſen, wenn deine Gnaden—
hand uns nicht errettet und beſchirmet hatte. Wir
ſagen dir dafur von Herzen Lob, Ehr, Preis und
Dank. Verzeihe uns alle Sunde und Miſſethat?
fange mit dieſem neuen Jahre an, uns aufs neue
zu ſegnen; verneuere deine vaterliche Liebe und
Treue gegen uns; erhalte uns dein reines Wort;
erbaue Kirchen und Schulen; erleuchte alle Lehrer
und Prediger; ſtarke alle Regenten und Obrigkeit;
ſegne Haus-Vater und Haus-Mutter; regiere Kin
der und Geſinde; bewahre uns fur Krieg und Auf—
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ruhr; wende ab Peſt und Theurung; beſchehre uns
gut Gewitter; krone das Jahr mit deinem Gut;
gieb Friede im Lande, Freude unſeren Herzen, Ge—
ſundheit unſern Leibern, und in Summa, erbarme
dich aller Menſchen! Ach! HErr JEſu, du treuer
Heiland, ſey auch fur deine groſſe und unzahlige
Wohlthaten, die du uns armen Sundern erwieſen
haſt, von Herzen geprieſen. Und gleichwie du am
heutigen Tage den Anfang, dein heiliges Blut zu
vergieſſen um unſert willen, gemacht haſt: alſo
bitten wir, bleibe bis in Ewigkeit uns mit deiner
holdſeligen Liebe zugethan, und laß uns deines hei—
ligen Namens, und deines theuren Verdienſtes in

Noth und Tod getroſten. Ach GOtt heiliger Geiſt,
unendlich Lob und Preis ſen dir fur deinen Beyſtand,
fur deine Hulfe, und tröſtliche Leitung, deren du
uns bisher genieſſen laſſen. Regiere uns ferner
durch deine Gnade, daß wir heilig und unſtraflich
wandeln, ein neugebohrnes Herz, in dieſes neue
Jahr bringen, alle alte Miſſethat aber mit dem
alten Jahre ablegen, und alſo unſer Chriſtenthum
wohl ausfuhren; und die Krone der ewigen Herr-
lichkeit erlangen mogen, Amen.

o
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Anrede, Fragen und Gebet,
ſo bey der

Confirmation der Catechumenorum

zu gebrauchen.

176 5.

MNachdem das Examen geendiget, tritt der Prediger
vor die Kinder und redet dieſelben alſo an:

Lieben Kinder!

JDD59 durch das Waſſer und Goiſt in dor koil Daufn

ſein eigen ſeyn, und in ſeinem Reich unter ihm leben,
und ihm dienen wollet in Heiligkeit und Gerechtig—

keit,



keit, die ihm gefallig iſt. Weilen ihr aber wegen
eurer Kindheit ſelbſt dieſe Verſprechung nicht habt

thun konnen, ſo haben eure Paten an eurer Statt
das Ja-Wort vor GOtt und ſeinem Diener aus—
geſprochen. Nun ihr aber ſo weit zu Jahren und
zum Erkenntniß kommen ſeyd, daß ihr den gemach—
ten Tauf-Bund einigermaſſen verſtehen und begrei—

fen konnet, ſo muſſet ihr, ehe ihr zum Tiſch des
HErrn gelaſſen werdet, nun ſeibſt das Ja-Wort

ſprechen, und ſolchen theuren Tauf-Bund mit
GOtt erneuern; Darum frage ich euch allhier vor

EOtt und dieſer chriſtlichen Gemeine:

D Glaubet und bekennet ihr das alles vonHerzen,
was ihr von dieſer chriſtlichen Lehre erkannt

und bekannt häbet?
Antw. Ja.

D Wollet ihr auch bey der erkaunnten und offent—
lich bekannten ſeligmachenden chriſtlichen Lehre
beſtandig bleiben, und euch nichts in der Welt,
weder Ehre noch Schande, weder Hohes noch

Tiefes, weder einige Creatur noch Marter da
von abwendig machen laſſen?

Antw. Ja.
J Wol



3) Wollet ihr euch auch in den Gehorſam der
chriſtlichen Kirche ergeben, und nachdem ihr
glaubet und bekennet, hinfurter thun und le—
ben, auch was ihr allhier zuſaget bis in den

Tod, getreulich halten?
Antw. Ja, durch die Gnade und Hulfe unſers HErrn

JESu Chriſti.
Woranf der Prediger zu den Kindern ſpricht:

So nehmet hin den heiligen Geiſt zum Schutz
und Schirm vor allem Argen, zur Starke und Hulfe
in allem Guten von der gnadigen Hand GOttes des
Vaters, des Sohnes und des heiligen Geiſtes, Amen.

Darauf die Kinder alle niederknien und der Prediger
„dbetet nachfolgendes Gebet uber ſie wie auch das

Vater unſer und den Segen.
9ſſlimachtiger und barmherziger GOtt! ein Vater
 unſers HErrn JEſu Chriſti, der du alle qute

Werke in uns anfaheſt, beſtatigeſt und vollendeſt:
Wir danken dir von Herzen, daß du gegenwartige
Kinder deiner Kirchen geſchenket, und durch dier
heilige Taufe wiedergebonren, und nun auch ſo weit
erleuchtet haſt, daß ſie dieſe deine Gnade und Gute,
und ihre Erloſung in Chriſto deinem lieben Sohne
unſerem HErrn, auch ſelbſt erkennen und vor deiner

Gemei



Gemeine jetzund bekennet haben. Wir bitten dich
herzlich, du wolleſt das gute Werk, ſo du in ihnen
angefangen haſt, vollenden; deinen heiligen Geiſt
in ihnen mehren, auf daß ſie in deiner Kirche und
Gemeine, und wahrem Gehorſam des Evangeliiſte—
tigſt bleiben, und beſtandig beharren, daß ſie keine
falſche Lehre noch fleiſchliche Luſte von der bekann—
ten Wahrheit abfuhren; ſondern gieb ihnen, daß
ſie zu allem deinem Gefallen immer wachſen, und
einmal das vollkommene mannliche Alter erreichen,
in aller Weisheit, Heiligkeit und Gerechtigkeit,
damit ſie dich und deinen lieben Sohn, unſern
HErrn, ſamt dem heiligen Geiſte, einigen wahren
GOtt, immer vollkommener erkennen, herzlich
lieben, und bey ihrem Nachſten mit Worten und
in ihrem aanzen Leben je langer, je beſtandiger be—
kennen, loben und preiſen; daß ſie aho nach ihrem
Tauf-Bunde Glauben und gut Gewinen bewahren,
chriſtlich leben, geduldig leiden, ritterlich ringen,
und durch Tod und Leben zu dir in den Himmel
dringen mogen; durch unſern HErrn JEſum
Chriſtum, der mit dir und dem heiligen Geiſte le—
bet und regieret, gleicher GOTT, hochgelobet in
Ewigkeit. Amen.

Vater unſer c. Der Segen.



Wie es

bey dem Examen und der Confirmation

des Durchlauchtigſten

Herrn Erbprinzen
den agſten Merz Anno 176.

zu halten ſeyn wird.

Ylu Sonntag Judica wird nach der Predigt ſol
ches abgekundiget, und dieienigen, ſo dem
Examen und der Confirmation beyzuwohnen ge—

denken, werden angemahnet, ſich am Donnerſtag

den 28. Marz zwiſchen 8und o Ahr Morgens an
ihren dazu angewieſenen Platzen zu verſammeln;

es wird dabey angezeigt daß nach auf 9 Uhr nie—

mand weiter eingelaſſen, und daß die Kinder zu
Hauſe gelaſſen werden ſollen. Die gewohnliche
Betſtunde an ſolchem Tage wird auf de Nach—

mittag verlegt.
J

Don—
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Donterſtags den 28. Mart. um 9 Uhr, da
ſammtliche Herrſchaften und die Verſammlung
ihren Platz genommen, wird von dem Herrn Rei—
ſe-Prediger das vorgeſchriebene Gebet verleſen
und das Vater Unſer gebetet, nachdem das Exa—

men gehalten. Nach Endigung deſſen, von dem
Herrn Reiſe-Prediger eine kurze Anrede und Ver—

mahnung an den Durchlauchtigſten Herrn Erb—
Prinzen ergehet, darauf die Confirmation ge—
ſchiehet, das vorgeſchriebene Gebet und Vater
Unſer gebetet, der Segen geſprochen und damit
dieſe feyerliche Handlung geendiget wird.

Sonntags Palmarum den 3z1. Mart. Anno
1765. wird nach Endigung der Vormittags-Pre

digt und verleſenen gewohnlichen Gebetern das
gedruckte Dank-Gebet verleſen, und nach dem

Segen auf der Canzel das HErr GOtt dich loben
wir unter Paucken- und TrompetenSchall abge—

ſungen.



Dank-Gebet
am Sonntage Palmarum,

als

dem erſten Communion-Tage

Jhro Durchlaucht

Des Herrn Srbprinzens
zu Sachſen-Coburg-Saalfeld c. c.

v ir danken dir, GOtt der Volker! wir
V danken dir und lobſingen deinem herr—

thut. Du biſt der GOtt des Heils, der ehmals Co
burgs Provinzen durch die leibliche Geburt Jhres

Durchlauchtigſten Herrn Erbprinzens
beglucket, und die Zahl deines Gnadenreiches,
deiner glaubigen Kirche durch Hochſt-Deroſelben

geiſt—



geiſtliche Wiedergeburt vermehret hat. Wir
alle ſahen ſchon damals mit Entzucken im voraus,
die Hofnung unſers Vaterlandes als eine neue
Sonne aufgehen, die ihre Stralen undWarme uber
einen jeden Jhrer Unterthanen dereinſt ausbrei—
ten wurde. Junge und Alte ſegneten billig jenen
Tag, als einen Propheten des Heils, und jauchzten

dieſem wurdigſten Prinzen Gluck, Leben und
Segen zu. Und nun o HErr! unſere Freude
verdoppelt ſich heute mit Recht, unſer Blut wal—
let fur Dankbegierde, unſer Herz ſchlagt voller Em—

pfindung, unſere Wunſche entbrennen um ſo viel

mehr heute an dieſem geſegneten und von GOtt
erwunſchtem Tage, der nunmehr durch deine Gna
de und Beyſtand unſern Dürchlauchtigſten
Herrn Erbprinzen deinem geiſtlichen Zion in

dem feyerlichen Schmuck eines Chriſten dar—
ſtellet, in Deren Seele das Licht deines gottlichen
Wortes und die Gnadenbearbeitungen deines Gei—

ſtes ſolche geſegnete Fruchte desʒlaubens gewirket,

daß



daß Sie als ein offentlicher Zeuge und Bekenner
unſerer allein ſeligmachenden evangeliſchen Reli—
gion und als ein wurdiger Gaſt an deiner Gnaden—

tafel, deinen allerheiligſten Leib und Blut, als das

Pfand und Siegel Jhrer Seligkeit, als das Denk—
mal deiner Liebe, als die neue Beſtatigung Jhres
Taufbundes, zum erſtenmal genieſſen konnten.
HErr! welche Wohlthat haſt du an Jhnen ge—
than! Sie haben nun heute in dieſem Liebesmale
aufs neue GOtt und den Himmel empfangen,

Sie ſind nun heute durch dieſe himmliſche Speiſe
aufs neue zum Leben, durch dein unverwesliches
Blut, aufs neue zur Unſterblichkeit und zu einer un

verganglichen Hofnung widergebohren, und wie

ein Rebe am Weinſtocke mit dir, o theuerſter
JEſu! vereiniget worden. Auch Jhnen zum
Troſt und Heil floß ehemals dein heiliges Blut,

das Sie heute in dem geſegneten Kelch genoſſen,
Jhnen zum Heil und Troſt erdultete dein heiliger
Leib am Creutz die Schmerzen des Todes, den Sie
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heute unter dem geſegneten Brod empfangen ha—

ben. HeErr! laß Jhnen doch dieſen heutigen Tag
ein Bild ſeyn, wie alle Tage Jhres Lebens ſeyn
muſſen; den merkwurdigſten Jhrer Tage, deſſen
Andenken Jhnen dieſen feyerlichen Bund mit dir
o GOtt! ſtets lebhaft zu Gemuthe fuhren moge,
damit Sie bedenken: ich lebe, aber doch nun nicht
ich, ſondern Chriſtus lebet in mir, nun kan ich
nicht ewig ſterben, denn dieſe Speiſe macht mich
unverweßlich. Chriſtus will mich am jungſten Tage
auferwecken, nichts kan mich nun von JEſutren

nen, mein Heyland iſt mit mir zu ſtark vereiniget.

Sind es Teufel, Tod und Holle? Nein, ich bin
gewiß, daß weder Tod noch Leben, weder Engel
noch Furſteuthum, noch Gewalt, weder Hohes
noch Tiefes, noch keine andere Creatur mich von

Chriſto meinem HErrn ſcheiden kan. Nichts kan
mir nun die Hofnung meiner Seligkeit rauben.
Sind es Zweifel, Kleinmuth, Argliſt und Ver—
fuhrung der Welt Nein, ich weiß nunmehro an

wen



wen ich glaube, und bin gewiß, daß er mir meine
Beylage bewahren werde bis an jenen Tag. HErr!
haſt du uns nun dieſer Wunſche gewahret, und
uns dieſen Tag der Freude erleben laſſen, ſo laß
auch ferner unſer Gebeth zu deinem Throne auf—

ſteigen. Erhalte Sie, dieſe neu aufgehende
Sonne des Landes, in deinem gnadigen Schutz.

Mache Sie, o GOtt des Friedens, der du den
groſſen Hirten der Schaafe durch das Blut des
ewigen Bundes ausgefuhret und vollendet haſt,
mache Sie auch vollkommen in allen guten Wer—

ken, zu thun, was vor dir gefallig iſt. Vollende
ſelbſt in Jhnen, was du angefangen haſt, durch

unſern HErrn JEſum Chriſtum. Erfulle Sie
immer mehr undmehr mit dem Glanze deines gott—
lichen Lichts, auf daß Sie vollkommen empfinden

mogen welches da ſey die Hohe und die Tiefe, die

Lange und die Breite deiner Liebe, damit du Sie
geliebet haſt, die Tiefe, daß du Sie aus dem tie—

fen Abgrund des Todes, durch deines Sohnes
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Tod errettet, die Hohe, daß du Sie durch dein
Verdienſt bis in den Himmel erhohet, die Lange,
daß du Jhnen eine ewigwahrende Freude zube—

reitet haſt, die Breite, daß du Jhre Sunden ſo
ferne von Jhnen ſeyn laſſeſt als den Morgen vom
Abend, und daß alle deine Verheiſſungen und
Seegen in JEſu Chriſto Ja und Amen ſind.
Segne Sie, o GOLTT des Seegens, mit allem
ſonſt hochſterwunſchten Wohlſeyn und Vergnu—
gen, laß Sie ferner ſo wie an Jahren, alſo auch
an allen erhabenen Tugenden, die eben den Thron

der Furſten deinem Stuhle ahnlich machen, und
deren fruhe Proben wir alle ſchon langſtens in JIhnen

bewundert haben, laß Sie ferner an Eifer wachſen
und zunehmen, durch eine heilige Nachfolge, durch

ſtandhafte Ritterſchaft und glaubigen Helden—
muth fur die reine Lehre Chriſti, zu deſſen Fahne
Sie in deinem Heiligthum feyerlich geſchworen,
dir bis in den Tod treu, ſtandhaft und unveran—

derlich zu bleiben, und allen Jhren irrdiſchen
Glanz



Glanz und Hoheit zur Verherrlichung deines
groſſen Nahmens anzuwenden, damit dereinſt
alle Unterthanen Coburgs und Saalfelds, welche
die, GOtt gebe noch weit entfernte Zeiten, erle—
ben werden, daß Sie den vaterlichen Thron be—
ſteigen werden, das Urtheil mit Wahrheit fal—
len mogen, daß derſelbe mehr ein Verdienſt Jh—

rer groſſen Eigenſchaften, als ein Antheil Jhrer
hohen Geburt ſey. Segne auch endlich unſern

Durchlauchtigſten Herzog
und gnadigſten Landes-Vater.
Segne unſere Durchlauchtigſte

Herzogineud gnad igſte
Landes-Mutter nit langen
Leben und allem erwunſchten geiſtlichen und
leiblichen Wohlſeyn, damit Sie noch lange

die



die Freude an einem ſo wurdigen Prinzen und
Erben Jhres Throns, wie auch an den ubri—

gen Durchlauchtigſten Zweigen,
genieſen mogen; ſo wollen wir alle, unter Hochſt—
dero Schutz begluckt, deinem Namen, o GOtt,

danken und frohlocken

Amen!

S
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